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Nr. 27.
Mittwoch , den 1 . Februar 1905.

Ssnsral Prepow,
derDiktator von Petersburg,

auf welchen erst dieser Tage ein Student wenige Augenblicke
vor Abgang des Moskauer Zuges nach Petersburg drei Re-
volverschüsse abgab, ohne zu treffen, ist zum Generalgouver-
neur in Petersburg ernannt , der bisherige Stadthauptmann
von Petersburg , Generaladjutant Fullon zum Generalgou¬
verneur m Warschau. Laut der Trepow ertheilten Vollmach¬
ten ist dieser Gewalthaber thatsächlich Herr über Leben Md
Tod der Bewohner seines Gouvernements , alle lokalen Zi-
vilbehörden und die Lehranstalten aller Ressorts sind ihm un¬
terstellt, er hat das Recht, zur Unterstützung der Zivilbchör-
den Militär in Anspruch zu nehmen, er ist Herr der Gendar-
inerieverwaltung und aller Behörden und Amtspersonen,
auch gehen alle Rechte des Ministers des Innern an den Ge¬
neralgouverneur über. Trepow ist ein Sohn des ehemaligen
Stadthauptmanns von Petersburg , welcher durch das Alten-

tat der bekcmrttm russischen Nihilistin Wjera Sassulitsch ge¬
gen ihn berühmt wurde. Der seit einigen Tagen vom Posten
des Moskauer Polizeichefs enthobene General Trepow beklei¬
dete sein Moskauer Amt sechs Jahre hindurch und ähnelte im
Charakter in allem seinem berühmten Vater , der als perstock-
«t Bureaukral bekannt war und kein Bedenken trug , die un¬
ter dem Verdacht revolutionärer Propaganda verhafteten rus-
Nlchen Studenten körperlich züchtigen zu lassen. Sein Sohn,
^r allmächtige Polizeichef von Moskau , zeichnete sich durch
brutale Energie aus und schickte während seiner Amtsthätig-
wit in Moskau Tausende von Studenten nach Sibirien und
üetz jede freiheitliche Kundgebung der Studenten rücksichtslos
Wterdrücken, ferner verbot er kranken Israeliten , in den
Moskauer Kliniken Heilung zu suchen. Die größte Rück¬
sichtslosigkeit bekundete Trepow jedoch vor einigen Wochen bei
w .^ "^ drückung der Moskauer Studentenunruhen vom
M ^0- Dezember, wobei seine Kosaken ein förmliches

mtbad anrichteten. Ein Sturm der Entrüstung erhob sich
J1 Mnz Moskau, und man fand sich in Petersburg bewogen,

repow seines Amtes zu entheben, eine Bestrafung ist jedoch
bis letzt nicht erfolgt.

* * *
Die Unruhen in Rußland.

Aus Moskau, 30. Januar , wird gemeldet: Die Arbeit ist
Wran wieder ausgenommen worden mit Ausnahme der

uaorrken von Bromley und Prokkorofs. Im Allgemeinen
^Men die Fabrikanten Zugeständnisse. Am Samstag fand
^Versammlung von 500 Studirenden der Ackerbauakade-
*iit  ar ' UTn  Kundgebungen für Sonntag vorzubereiten ; die
tz ,7 î rcchterhaltung der Ordnung getroffenen Maßnahmen
-hinderten aber die Kundgebungen , zumal da sich Schnee-
^st ^ stellte. Mehrere Gruppen wurden durch die Polizei

In» ^ ^ ibau  erklärte der Gouverneur , er werde Ansamm-
auf der Straße nicht gestatten. Wenn die Auffor-
ältm  Auseiandcrgehen nicht befolgt werde, würden die

toirrÜrnJ^ re  Schußwaffen gebrauchen. In dieser Stadt
. ^ ate anti - englifchen Inhaltes,  ähnlich

$avh. m Moskau, angeschlagen. Der englische Botschafter
chss Protest!rte energisch dagegen und erklärte, ein sol-
Sieku, "soeben könne nicht verfehlen, die freundschaftlichen Be-

Livischen beiden Ländern ernstlich zu gefährden.
en Qti ,i™rm1 be* Auswärtigen , Graf Lamsdorff , schickte dem
uister̂ Votschaster eine Erklärung , in der er sagte, der Mi,
»et rj Ariern habe die Entfernung der Plakate angeord-
iurg versicherte ihm, daß die Sicherheit des Generalkon-
toer^ nö  ber englischen Kolonie in Moskau gewährleistet

In allen Mühlen und einigen Fabriken von Saratow
ist die Arbeit wieder aufgenommen worden. Die Pferdebahn
verkehrt wieder. Die Zeitungen werden morgen erscheinen.
Vermuthlich werden die Eisenbahnbeamten morgen oder
Mittwoch wieder anfangen zu arbeiten . Die Schulen unter¬
brachen den Unterricht auf einige Tage.

Warschau  wurde durch Anordnung des Generalgou-
verneurs des Gouvernements Lodz, Petrokow, unter ver¬
stärkten Schutz gestellt. Die Regierungsgebäude und die
großen Fabriken werden militärisch bewacht. Die elektrischen
Leitungen sind zerstört. — Der Verkehr in der Stadt ist voll¬
ständig eingestellt. Sämmtliche Restaurants und Cafss , so¬
wie die Läden sind geschlossen. In vielen Läden, Instituten
und Bureaus sind die Fenster eingeschlagen. Die Zahl der
Opfer an den gestrigen Unruhen ist nicht genau bekannt,
man schätzt sie auf 160 Tote bezw. Verwundete.

Der Ausstand dauert in M i t a u fort . Von der Gen¬
darmerie ist eine Kompagnie nach Windau geschickt worden,
Bei den stattgehabten Unruhen ist ejnPolizeibeamter verwun-
det worden. Die Truppen haben von der Waffe noch keinen
Gebrauch gemacht. Von Wilna wird ein Bataillon Infante¬
rie und eine Batterie nach Libau geschickt werden.

In Riga  herrschen haarsträubende Zustände. Nicht
in einer einzigen Fabrik wird gearbeitet . Die elektrischen
Bahnen mußten den Betrieb einstellen. Das Militär schritt
ein, da die Ausständigen Ausschreitungen begingen. 60
Personen wurden erschossen und über hundert verwundet.

Oie in Berlin verhafteten Ruhen.
Aus Berlin , 30. Januar , wird uns gemeldet: Die beiden

gestern verhafteten russischen Studenten wurden noch gestern
Abend wieder fteigelassen, aber als lästige Ausländer aus dem
Gebiet des preußischen Staates ausgewiesen.  Dem
Vernehmen nach handelt es sich um Leute, die an der von
Deuffchland aus betriebenen revolutionären Propaganda er-
heblich bethestigt sind.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie ftage in Petersburg.

Petersburg , 31. Januar . Der Zustand vieler der am
22.  Januar Verwundeten ist hoffnungslos,  da, wie die
Aerzte mittheilen, mit verrosteten Patronen geschossen wor¬
den war und vielfach Blutvergiftungen eintraten . Anderer¬
seits wird mitgetheilt , daß viele totgemeldete Personen sich
in Haft befinden. — Einem Gerücht zufolge reist der Z a r in
diesen Tagen nach Kaukasien ab.

Petersburg , 30. Januar . Heute nahmen die Arbeiter
der Newsky-Maschinenfabrik, der Butemannfaktur Lebedew,
der Sampsonjew Manufaktur , der Fabrik James Beck und
der mechanischen Schuhfabrik die Ar best wieder auf.
Aus den Putilow -Werken arbeiten mehr als die Hälfte der
Angestellten, in den kleinern Werkstätten über drei Viertel.
In der Fabrik von Nikolski nahmen heute 1000 Mann die
Arbeit auf, legten sie jedoch bald wieder nieder. Noch sind
20 000 Arbetter in den Privatfabriken ausständig . In der
Petersburger Waggonfabrik stellten die Arbeiter die Arbeit
heute eine Stunde früher ein, als ihnen vorgeschrieben war,
und erklärten, sie würden morgen eine Stunde später begin¬
nen und eine Stunde früher aufhören.

Bus dem Reiche.
Narval , 31. Januar . Heute sind die Arbeiter der Nar-

Va-Flachsmanufaktnr in den Ausstand  getreten.
Lodz, 31. Januar . Bon den hiesigen 150 000 Arbeitern

sind 100 000 in den allgemeinen Ausstand eingetreten.
Libau , 31. Januar . Die Arbeit wurde in einigen Fabri¬

ken wieder ausgenommen.  Ernstliche Ruhestörungen
ereigneten sich picht.

kür Sorlch
Berlin , 31. Januar , Einen neuen Aufruf für  Gorki

erlassen Barth , Fulda , Hauptmann , Ernst ,Heikel, Suder-
mann , Wildenbruch und andere hervorragende Herren von
Kunst und Wissenschaft. Sie fordern , daß der bedeutendste
russische Dichter kein Opfer politischer Willkür werde und be¬
raumen für nächsten Sonntag eine Versammlung an, in wel¬
cher das Geschick Gorkis erörtert werden soll. Auch ein Zü¬
richer und ein Londoner Blätt sammeln Unterschriften zu
Gunsten Gorkis . Ferner wird die italienische Regierung von
Abgeordneten aller Parteien interpelltrt werden, sich für
Ggrki zu verwenden.

Nom , 31. Januar . Der Deputirte Scipion B o r g h e -
se forderte die Kanimermitglieder auf , eine Resolution zu
unterzeichnen, in der der Wunsch ausgesprochen wird, der
Menschheit möge die schmerzliche Unbill erspart bleiben, daß
Gorki und seine Genossen zunr Tode vcrurtheilt werden. Diese
Resolution, die bereits von 60Deputirten unterzeichnet ist. soll
der Negierung zur Mittheilung an die russische Regierung
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übermittelt werden oder, wenn der Minister des Aeußeren sie
zurückweise, der russischen Boffch>aft direkt.

• m »
flnfiruinrche Kundgebungen und Bombenwurf in Paris.

Aus Paris , 30. Januar , wird gemeldet: In der letzten
Nacht um 3J Uhr entdeckten Polizisten in dem von dem Prin¬
zen Trubezkoj, dem russischen Botschaftssekretär, bewohnten
Hotel ein Gefäß mit brauner Farbe, aus dem eine Röhre
herausragte , die eine brennende Lunte enthielt. Die Polizi¬
sten löschten die Lunte und benachrichtigtendie Polizeikom-
mission.

Ernster waren folgende Vorfälle : Die Sozialisten veran¬
stalteten gestern Abend eine neue .Protestversammlung gegen
die russischen Vorgänge im großen Tivolisaale, wo 6000 Per¬
sonen die Reden von Jaurds und Anatole France applciudir-
ten . Nach der Versammlung versuchten mehrere Gruppen,
nach der russischen Botschaft zu gelangen, doch versperrte
ihnen Polizei und berittene Garde den Weg. Auf der Place
de la Republique kam es zu einer größeren Ansammlung. Die
Demonstranten wurden von Soldaten der Garde Republicai-
ne zurückgedrängt. In diesem Augenblick wurde eine Bombe
geworfen. Es wurden fünf Personen verletzt,  da-
runter zwei Soldaten der Garde Republicaine. Das Jndivi-
duum, das die Bombe geworfen hat, ist jedoch, wie es he ßt,
entkommen. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenom-
men, es scheint aber , daß der Attentäter nicht darunter ist.

Paris , 31. Januar . (Tel.) Fürst Trubetzkoi,  der
hiesige russische Militär -Attache, fand, als er in der letzten
Nacht in Gesellschaft seines Freundes Bobrinskoy heimkehrte,
eine Bombe  an dem Fenstervorsprung des Hauses Nr . 6
in der Rue Aguesson. Der Attache verständigte den nächsten
Polizeiposten, worauf die Bombe vorsichttg nach den: Labom.
torium gebracht wurde . Das Geschoß soll sehr geschickt kon-
struirt sein und hätte bei der Explosion große Verheerungen
anrichten müssen. Die Polizei erklärt, sie wisse nichts von
diesem Bombenfund.

Qsr ruklilck-lapcmjlÄs Krieg.
Oie chineftfche Neutralität.

Der Londoner japan . Gesandte veröfferttlicht ein Commu-
niqu6 mit der Antwort der japanischen Regierung auf die
jüngste Mittheilung Rußlands an die Mächte bett. die Neu-
trulität Chinas . In der Antwort heißt es, es sei nicht die
Pflicht der japanischen Regierung , China gegen Beschuldig¬
ungen Rußlands zu vertheidigen, da aber die Beschuldigung¬
en die Loyalität Japans seinen Verpflichtungen gegenüber
in Frage zögen, sähe sich die japanische Negierung genöthigt,
sie zu-rückzuweisen. Das Comnruniquä weist dieselben dann
einzeln zurück und führt einige erhebliche Fälle der Neutra¬
lität Chinas durch Rußland an.

Verlufflihe.
Nach einer in Tokio ausgestellten Schätzung betrugen in

den Gefechten bei Chenchiehpo und Haikaitai die Verluste
auf japanischer Seite 5000 Mann und auf russischer
Seite 10000 Mann.

Ein Zwiicftenfall in der ßuII-Kommiifion.
In den beiden Sitzungen der Hullkommission vom Frei¬

tag wurde von dem englischen Bertteter Herrn O'Beirne ein
heftiger Zwischenfall heraufbeschworen. Als nämlich ein ge¬
wisser Flechter um 11 Uhr Vormtttags als Zeuge vernommen
werden sollte, aber nicht gegenwärtig war, erklärte Herr
O 'Beirne , der betreffende Zeuge habe nicht nur über den
Zwischenfall, sondern auch über das Vorgehen' zweier russi¬
scher Agenten der russischen Regierung auszusagen, die in
Hüll Zeugnisse „Hervorrufen" wollten. Herr O'Veirne fügte
sodann ironisch beschwichtigend hinzu, er wolle damst natür¬
lich nicht zu verstehen geben, daß die russischen Agenten auf
Anordnungen oder mit Mffen der russischen Regierung ge¬
handelt hätten . Trotzdem war der russische Bertteter, Herr
Nekljudow, darüber sehr entrüstet und stellte die Frage , ob
überhaupt eine solche Sache vor den internationalen Ausschuß
gehöre. Jedenfalls dürfe der Zeuge Flechter nicht außerhalb
der Reihenfolge vernommen werden. Da der Streit zwischen
dem englischem und russischm Bertteter sich verschärfen zu wol¬
len schien, machte Admibal Foumier dem Zwischenfall ein
Ende, indem er andere Zengm eintreten ließ. Aber am
Nachmittag kam Herr O 'Beirne nochmals absichtlich auf
Flechter zurück und verlangte dessen Vernehmung für später,
damit er gleichzeitig mit dem augmblicklich auf dem Meere
befindlichen Fischer Hames verhört werden könnte. Herr
Nekljudow verlangte , die Kommission solle erklären, ob sie
über die angeregte Sache überhaupt Zeugnisse anhören wolle.
Herr O 'Beirne wollte erwidern, Admiral Fournrer ließ aber
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den Zeugen Flechter einführen , dem die verfängliche Frage
nicht gestellt wurde . Der Punkt wird in einer geheimen Sitz¬
ung endgültig erledigt werden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
RuHifche Rieder .age?

Petersburg , 31 . Januar . Hier laufen Gerüchte m be¬
stimmter Form um , daß die russische Armee am
den letzten Kämpfen eine empfindliche Niederlag
erlitten habe . Diese Nachricht ruft in regierungsfreundlichen
Kreisen um so größere Niedergeschlagenheit hervor , als em
russischer Sieg , auf den man hoffte , die Herstellung geordn -
ter Verhältnisse im ganzen Reiche unzweifelhaft außerordent¬
lich erleichtert haben würde.

RuHtfcbe Berichte.

Petersburg . 31 . Januar . General Kuropatkrn  mel¬
det unter dem 29 . Januar : Am 28. ^ anuar . ^ Uhr -Llbends,
nriffen die Javaner auf beiden seiten der Eisenbahn an.
Nach einer Stunde wurden die Japaner durch Gewehr - un '
Geschützfeuer zum Rück zu ge genothigt . Auf unserer
Seite wurden drei Soldaten getötet , drei Offiziere und 3-,
Mann verwundet . Gleichzeitig rückte der Femd auf der
Mandarineiistraße gegen Sandroza vor . stellte aber sp
die7Lgehen ein . Um 5L Uhr Abends am ^ Januar wur¬
de der Angriff auf Santaitze und Labaty östlich vom Sande
passe eröffnet . Nach einem vorbereitenden Artilleriefeuer
wurde Santaitze vollständig und Labaty zur Halste erng e-
n o m m e n . Unsere Verluste waren unbedeutend , dre Hall
ung der Truppen war ausgezeichnet . In der Damme .ung
zogen sich unsere Abtheilungen , nachdem sw ihre Aufgabe er¬
füllt hatten , nach Chouandi zuruck. Die Japaner verfolgten
uns nicht. Am 27 . Januar stieß eine unserer Kolonnen bei
Kheigoutay auf feindliche Infanterie , von der sie bescho en
wurde . Die Japaner zogen sich fluchtartig nach Sudwfften
zurück. Wir verfolgten sie und zivangen sie. sich aus ermgen
Dörfern zurückzuziehen . Unsere Kolonne näherte ^ sich>dann
Landugon , das von einer Abtheilung Japaner mit Artillerie
besetzt war . In dem Kanipfe . der sich entwickelte, griffen dre
Japaner eine unserer Batterien unter Artillerreseuer an Em
Kavallerieregiment griff die Japaner an und zog die Auf¬
merksamkeit des feindlichen Artillerie - und ^ nfantenefeuers
auf sich. Wir erhielten Verstärkungen uiid zogen uns darauf

^ ^ Nach einem Telegramm des Generals G r i e p e n b e r g
an den Zaren vom 29 . Januar ergriffen Thelle der zweiten
Mandschureiarniee am 25 . Januar auf dem Unken Flu ^ l des
Feindes die Offensive und nahmen die befestigten Dörfer
Hudsigoutze , Tschitaitze, Namykay , Khallotoza und Khoanay-
antan . Um 11 Uhr Abends , nach einem b l u t r g e n Kam.
p f e wurde Kheigoutay in Besitz genommen . Am - 9. Janu¬
ar besetzten wir Santaitze und Labatay ; es gelang uns ober
nicht , den Sanöepaß zu nehmen , da die Japaner verstärkt die
Offensive  ergriffen . Auf der ganzen Front zwischen
Kheigoutay und Sandepu dauerte der Kampf zwer voIle
T a a e Alle Angriffe wurden durch unsere Truppen zuruck-
gkschl- S» . Di - Uferreit Welten « übet «Ort JUt > a-
haben Die Generale Mischtschenko und Kondratowitsch wur
den leicht verletzt . Die Haltung der Truppen ist ausge
zeichnet.

japanischer Bericht.
London , 31 . Januar . Der Korrespondent des Reuter

bureaus bei der Armee General Okus meldet unterm 29 . ^ a
nuar : Nachdem die Japaner die R u s s e n u b e r d e n H u m
h o getrieben hatten , setzten sie die Beschießung des Ferndes
auf der ganzen Linie von gestern Nachmittag bis ^ ute Mit¬
tag fort . Die Russen antworteten nur schwach. Dre Japa¬
ner suchen jetzt Kuropatkins rechte Flanke zu überflügeln.

Veutlcker Reichstag.
(Sitzung vom 30. Januar , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die Berathung des
2. Rachtragsetats rum Staatshaushalt und zu den

Sdiufj ^ebiefen für 1904.
Vor Eintritt in die Berathung ergreift
Staatssekretär Stengel  das Wort und wiederholt dre

Erklärung , welche er im Aufträge des Reichskanzlers m der
Büdgetkommission wegen

Indemnität

abaeaeben hat . Er bittet weiter im Aufträge des Reichskanz¬
lers 9bie Indemnität für die Ausgaben zu ertheilen . Ferner
erklär der Staatssekretär im Auflage des Bundesraths , daß
dieser mit der Streichung der von der Budgetkommission ab-
aesMen Fordenmg von 200 000 Ji  für den Bahnbau von
Wwdhuk nach Rehoboth einverstanden fei uiid daß der Bum
d^smch eine besondere Vorlage hierfür rm Bundesrath ern-
brchgen werde , damit die Angelegenheit rm Plenum schien-

^ ^ ^ Hierau ^ reftriN Abg . Prinz A c enber  g über die Be-

schlu isî ^ ^ KEmissmn . ) ÖQg  ^ au g solle die Indem-
nität sowie alle bisher gemachten Ausgaben einfach ableh-

n Auf diese Weise müsse man dagegen protestwen , daß
das Budgetrecht des Reichstages derart nußachtet werde . Red-

berührt weiter die Ursachen des Hereroaufstandes die
Lan ^ mkäufe ^der großkapitalistischen Gesellschaften rn Sud¬
westafrika und kritisiit scharf die Mißhandlungen der Emge-

b0tm£aArendt(Rp.)bedauert die unzulänglichen Meid-
- ungm vom Schauplatz des Aufstandes und polemistrt gegen

* SSlTwW we« Wanf t « . to6 in
der Denkschrift anerkannt sei. es seien Fehler begangen , aber
^bker im outen Glauben . Die Verbrechen und Aussckweit-
unaen seien streng von der Regierung bestraft worden und
für Fehler Einzelner köiine nicht das Ganze verantwortlich
n ’madrt werden. Bezüglich der Landerwerbungen sagt Rd-
ner daß die Kapitäne thatsächlich das Recht hatten , Land ab-
£ « Sn » Smer erörtert nun den Fall Gröneveld -Kossak

nnrfl der ärztlichen Begutachtung fei der Tod des

Negers nicht ?ine Folge der Mißhandlungen durch Kossak ge-

wesen , weshalb dieser auch nnt * gg ; » g *
davon gekommen sei. Jedenfalls zeige das Urtheil d^
richters . durch welchen die Strafe »egen Groneveld herabg
setzt wurde , daß auch in Südwestafrita die Rechtsfragen m t
sicheren Kanteten umgeben seren. . Gewisw m emem B
von Samuel Maharero ausgesprochene : Bescĥ ldlgungen u^ r
die Behandlung von Eingeborenen hatten sich als unzutref

Nach weiterer unerheblicher Debatte ^ rd Z I ^ s Nach¬
trags -Etatsgesetzes angenommen und dann dre Weiterberath

Morgens Uhr : Fortsetzung des Etats des Reichsamts
des Innern . * ,

Berlin . 31 . Januar . Der sozialistische JvitiativantrW
betreffend den B e r g a r b e i t e r st r e r k rm Ruhrrevr
wird heute in Form einer Resolution zum Etat des Reichs
amts des Innern verhandelt werden , desgleichen der freisin¬
nige und nationalliberale Antrag . _

Preuijifctier üandtag.
3m Hbgeordnetenhaule

erklärte am Montag bei Berathung der Anträge auf gesch-
liche Regelung der Arbeiterverhaltnisse " u ^ Mnbergbau
Handelsminister Möller,  die Regierung stehe un Begriff.
eine _ . ,

Rouelle zum Berggesetz

auszuarbeiten und sei bestrebt , dieselbe schleunigst dem Harffe
zu unterbreiten . Wenige Wochen wur ^ n genügen , urn de,
Gesetzentwurf fertig zu stellen . Darnach wurde sich vielleicht
erübrigen , in die Verhandlung der zur Berathung stehenden
Anträge einzutreten . Er halte die ^ rlvmmtarischeu Er¬
örterungen jetzt nicht für nützlich und bitte deshalb , die An
träge zurückzuziehen . Der Oberberghauptmann m Dort-
rnund habe am Samstag mit den Arbeitern verhandelt Das
Resultat dieser Verhandlungen sei gewesen daß v Kommistw-
nen eingesetzt ivnrden . die mit größter Beschleunigung die
vorgebrachten Beschwerden untersuchen werden . Diese Kom-
Missionen werden , entgegen dem ursprünglich beabsichtigten
Plane , nicht rrur die Untersuchung durch Revierbeanite . wn
dern auch durch Heranziehung von Mitgliedern der Beleg¬
schaft und von Vertretern der Zechenverwaltung vornehme,
damit jeder Verdacht der Einseitigkeit beseitigt werde . Er
habe die Hoffnung , daß durch diese Untersuchung eine Klar¬
stellung über die große Mehrzahl der Beschweroen emtreten
werde , und damit erreicht werde , was , die bei¬
den Parteien hier mit ihren Anträgen ha¬
ben erreichen wollen . - Hierauf wurden die Antrags vondcr
Taaesordnung abgesetzt uiid die Berathung des ^ u st i z
etat  s fortgesetzt . Das Kapitel Minister wurde bewilligt.
— Menstag Fortsetzung.

Wicsdaden den 3t . Januar 1905

Die Krankheit des Prinzen Eitel -Friedrich.

Der Montag Abend 8 Uhr ausgegebene Krankheitsbe¬
richt über das Befinden des Prinzen Eitel -Fnedrich lautet.
Der Prinz hatte am Tage weniger Beschwerden ; er hat viel
geschlafen Temperatur Abeiids 37,7, Puls <2. Athmung - 8,

^L "L1s ° Jnnn °« (Tel .) Dns Befindende ; Prinzen
Eitel -Friedrich ist den Umstanden nach b efri e bit g,e _n  b.
Die Besserung hat auch im Laufe des gestrigen Nachmr .tag^
angehalten und die Schmerzen in der linken Seite haben
weiter nachgelassen . Die Kaiserin , dre gestern Nachmittag 3
Uhr das Kabinettshaus verlassen hatte , begab sich bereits um
4i  Uhr wieder an das Krankenlager ihres Sohnes und ver¬
weilte dort bis Mitternacht.

Die ßandelsocrfrägs.
®ie N . A. Z . setzt die Veröffentlichungen über die neuen

Handelsverträge fort und giebt einen UebA-blick uber die B « -
änderungen . die sich aus dem neuen Handelsvertrag für den
deiitschen Zolltarif ergeben . So sind in dem Vertrag rmt
Rußland . Serbien . Rumänien und Oesterreich -Ungarn die
Zollsätze für Roggen und Hafer auf 5 4  für Jen:
ner . derjenige für Weizen und Spelz aus 5I M und der
für Malzgerste auf 6 M  für den Doppelzentner festgesetzt
worden In dem mit Rußland geschlossenen Vertrage und
weiterhin auch in denjenigen mit Rumänien und Serbien ist
der Zollsatz für Gerste mit Ausnahme der Malzgerste auf 1.30
M,  für einen Doppelzentner somit auf 70 I niedriger als
-ur Zeit vereinbart worden . Des Weiteren wird eine Tabelle
für die wichtigsten landwirthschaftlichen Erzeugnisse betref¬
fend den neuen Handelsvertrag mit Oesterrcich -Ungarn ver¬
öffentlicht Die agrarische D . T .-Ztg . schreibt z,r den neuen
Handelsverträgen , daß dieselben in den bisher bekannt gewor-
denen Punkten noch weit hinter den genngsten Erwartungen
zurückgeblieben sind , die man nach den -Darlegungen der Ver¬
treter der Regierung hegen konnte.

Oer Bergarbeiterstreik im Ruhrgebiet und in Schlesien.
Große Aufregung herrscht in den Bergarbeiterkrcisen in

Essen, weil gestern äaMmdie gefälschte Flugblätter verbreitet
wurden worin die Siebener -Kommission zur Wiederaufnah¬
me der Arbeit auffordert . Der Erfolg war . daß die Arbeits¬
willigen sich dem Streik anschlossen. . .

Handelsminister Möller batte gestern Vormittag im Ab-
geordnetenhause in Berlin eine Besprechung mit westfälischen
Abgeordneten und Vertretern der Arbeiter des Ruhrreviers
in Sachen des Streiks . Der Minister rieth den Arbeiter-

Vertretern die maßvolle Haltung zu bewahren , um sich die
Sympathie aller gerecht Denkenden nicht zu verscherzen . ^

Der ..Reichsanzeiger " schreibt : Montag Morgen vttsam-
inelten sich etwa IM Mann der Belegschaft des „Hermann
LachteS " der staatlichen Steinkohlengrube .Konigin Lomse
bei Zabme in Oberschlesien  und verlangten die Aus¬
fahrt . Von dem sofort herbeigeeilten Berginspektor wu ^ e
eine Verkürzung der Schicht und höhere Löhne gefordert . D
L dahingehenden Zusagen nicht gegeben werden konnten,
fuhren die IM Mann aus.
T Essen , 31. Januar . (Tel .) Der Verband der Rheinisch-
Westfälischen Brauereien stiftete 50M M  für die noMidendn
Bergleure . zahlbar an dem Tage , an welchem das Ende oe->
Ausstandes beschlossen würde . „ r r ..

Kattowitz , 31 . Januar . (Tel .) In Oberschlesien
ist nun auch eine Lohnbewegung unter den Bergleuten rm
Gange . Auf der Hohenzollerngrube haben die Bergleute der
Verwaltung Forderungen uiiterbreitet , die in wohlwollende
Erwägung gezogen worden sind. Auf der E ^ ^ dcrunaen
rentinen -Grube wollen die Bergleute Unfalls Forderungen
stellen Auf der fiskalischen Lomsegrube zogen 4M Mann
vor die Berginspektion , während eine Deputation dem Berg¬
rath Bunzel ihre Wünsche vortrug . Nachdem ihnen eme zu
sagende Antwort zutheil geworden war , nahmen sie die Ar.
beit ruhig wieder auf . - - Aus Gleiwitz wird gemeldet , daß
auf denr Georgenschacht der fiskalischen Konrgm Louise Grube
am Samstag 3M Arbeiter nicht anfuhren . Sre wrderten eure
Lohnerhöhung und eine Erhöhung des Kohlen -Deputats.
Die gleiche Forderung stellte die Belegschaft des Krugschach-
tes . wo den Arbeiterri für Dienstag Antwort zugesagt wurde.

Die Bergarbeiterbewegung in Belgien.
Aus Mons,  30 . Januar , wird uns gemeldet : In der

gestern in Jemappe abgehaltenen Versammlung der Delegir-
ten der Gnchenarbeiter des Beckens von Mons waren ca. 40
Delegirte anwesend . Die sozialistischen Abgeordneten welche
sich unter den Delegirten befanden , versuchten mit aller
Kraft die Idee eines Generalausstandes zur Ablehnung zu
bringen , aber die Delegirten nahmen fast einstimmig eme Ta¬
gesordnung an . worin befchlossm wurde , heute an de ® »
benbesitzer die Forderung einer 25prozentigen Lohnerhöhung
zu stellen . Falls die Forderung nicht angenommen wird , soll
am Mittwoch der Generalausstand erklärt werden . ^ n Lüt¬
tich traten die Mitglieder des Provinzialarberterverbandes zu¬
sammen . um ihrerseits die Lage zu prüfen . Nach längerer
Berathung wurde folgende Tagesordnung . ?vgenEmen.
Der Provinzial -Bergarbeiterverband des Lütticher Revieres
hat nach genauer Prüfung der Lage , veranlaßt durch deii
deutschen Bergarbeiter -Ausstand . beschlossen, wmmtliche Syn¬
dikate zu ersuchen, sich innerhalb 5 Tagen zu versmnmÄn . um
die jetzige Lage in Anwesenheit von Vertretern des Bergar-
beiterverbandes zu prüfen , die Forderung betreffend Lohn¬
erhöhung , welche vom Bergarbeiterverbande an alle Gruben¬
besitzer gerichtet wurde , zu unterstützen und mit allen Mitteln
eine- Ueberproduktion von Kohle sowie Theilausstande zu
verhindern und Syndikatsorganisationen mit neuem Eifer
zu betreiben.

Budidruckerifreiks

sind in Preßburg und Sofia ausgebrochen . In Preßburg
streiken sämmtliche Setzer , so daß gestern kern Blatt erschei¬
nen konnte Sie fordern 9stündige Arbeitszeit und Lohner¬
höhung . In Sofia sind 500 Setzer und Druckereiarbeiter in
den Ausstand getreten . Man hofft dort fedoch auf baldige
Beilegung des Streiks.

Die ferbifchen Verschwörer.

Die Belgrader Regiemng erklärte in einer Mkanntmach-
una , sie besitze nicht anzuzweifelnde Versicherungen , daß dre
an der That vom 11. Juni 1903 betheiligten Offiziere zu der
von dem früheren Chef der Preßverwaltung , Balugcro , m •
Werk gesetzten Campagne gegen die Regierung in keiner Be¬
ziehung stehen , und daß diese Offiizere die Campagne sogar
veruistheilen , weil sie das Vertrauen in die konstitutionelle
Ordnung untergrübe und auf die großen , durch die That am
11 Juni erworbenen Errungenschaften einen Schatten werfe-
— Die Offiziere mischten sich bisher weder in die politischen
Fragen , nochi in die Verwaltung des Landes ein ; sie würden
das auch zukünftig nicht thun . Indem sie ihr Leben für dre
Rettung Serbiens vor Untergang und Anarchie einsetzten,
vollbrachten sie ein von ganz Serbien gebilligtes Werk , sw
hätten nach der That die Verwaltung des Landes einer aus
allen Parteien gebildeten Regierung übergeben und sich wer¬
ter in keine Staatsangelegenheiten gemischt.

Kurland.
Valencia . 30. Januar . Zwei Deutsche Namens Enk

und Kukoff wurden unter dem Verdachte des Anarchrs»
m u s verhaftet . , ^

* Ccrtinje , 30. Januar . Die Gemahlin des Prrnzen
Mirko,  Prinzessin Natalie , wurde heute von einem Kna¬
ben  entbunden.

Vandalismus . In Siegen wurden in der vorvergangw^
Nacht auf dem jüdischen Friedhof 14 Grabdenkmäler zerrr

Der Lichtenberger Mord . Die polizeilichen Ermittelungen '?
Sachen der Lichtenberger Mordthat haben im Laufe des g > .
gen Vormittags ein bedeutendes Ergebniß zu Tage gcso
Unter dem dringenden Verdacht der Thäterschaft ist der Ar * .
August Budach, der zusammen mit der Conrad bei dem Gar:
besitzer thätig war , von seiner Arbeitsstelle nach der Pobzcl ^
geholt worden. Die Vernehmung hat bereits eine solche o
schwer belastenden Materials gegen Budach ergeben, daß n
ner Schuld kaum üu Zweifeln ist.
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Kommerzienraih Julius Ribbcrt aus Hohen-Limburg wurde

Sestern nach viertägiger Verhandlung von der Strafkammer in
Hagen der Untreue für schuldig befunden und zu 3 Monaten Ge-
fängnitz verurtheilt. Sein Privatsekretär Engelhardt wurde we¬
gen Beihilfe zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die Verur-
theilten Haben Revision angemeldet.

Wechselfälschungcn. Man meldet uns aus Danzig, 30. Jan .:
Der am Freitag hier flüchtig geworden̂ Baugewerksmeister
Hermann Roehr beging, wie sich jetzt herausstellt, bedeutende
Wechselfälschungen. Die Passiven betragen über eine Million
Mark, denen sehr geringe Aktiva gegenüberstehen.

Slchifssnntergang. Aus Hamburg wird gemeldet: Der
Dampfer„Linnea", mit einer Kohlenladung von Blanelly nach
London unterwegs, ist bei dem Sturm an der Küste von Corn-
wallis mit 12 Mann Besatzung untergegangen.

Tödtlicher Unglücksfall. Dem Bert- Lok.°Anz. wird aus Mel
berichtet: Bei dem OeffneN einer Panzerlucke auf dem „Kaiser
Mlhelm der Große" gerieth der Heizer Nebel zwischen die
Stütze und den Panzerdeckel und wurde so tödtlich verletzt.

Drei Millioneustiftung. In Breslau hat ein bekannter
Rittergutsbesitzer zu seinem bevorstehenden 70. Geburtstage eine
Stiftung von drei Millionen Mark errichtet, deren Zinsen zum
kleinern Theil für israelische Wvhlthätigkeitsanstalten, zum
Haupttheil für allgemeine humanitäre Zwecke Verwendurig fin¬
den sollen.

Acht Arbeiter ertrunken. Man schreibt uns aus Wien: Acht
Arbeiter, welche an einer verbotenen Stelle die Donau über¬
schreiten wollten, brachen mitten im Strome durchs Eis und er¬
tranken sämmtlich.

Hus der Umgegend.
* Erbenheim, 30. Januar . Der hiesige Radfahrklub

1894 feiert am kommenden Sonntag seinen diesjährigen Mas¬
kenball mit Preisvertheilung in seinem Klublokal„zum Engel".
Der Vorstand des Klubs hat keine Mühe und Kosten gescheut,
seinen Besuchern einige gemüthliche Stunden zu bereiten. Zur
Verteilung kckmmen5 Damen-, 3 Herren- und 2 Gruppenpreise.
Der erste Damenpreis ist eine Nähmaschine, der erste Herren¬
preis ein Regulator. Die Preise sind zur Zeit in den Schau¬
fenstern der Droguerie Schilp, Wiesbadenerstraße, ausgestellt.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Friseur Fr.
Heuer, Droguist Th. Schilp und Gastwirth Hch. Stemmler. Die
Veranstaltungen des Klubs erfreuen sich immer zahlreicher Be¬
theiligung und es wird wohl an seiner ersten diesjährigen Fest¬
lichkeit ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

b. Erbenheim, 30. Januar . Gestern Abend feierte der Krie¬
ger- und Militärverein den Geburtstag unseres Kaisers.
Der geräumige Saalbau „zum Löwen" war bis zum letzten
Plätzchen besetzt. Dem gut vorgetragenen Festprolog durch Frl,
Karoline Hahn folgte der Chorgesang„Deutschland, Deutschland
über alles". Hierauf ergriff Herr Pfarrer Hümmerich das
Wort, in markigen Zügen die Verdienste der Hohenzollern um
Preußens und des geeinten Deutschlands Wohlergehen und Er¬
blühen zu neuer Kraft und Herrlichkeit schildernd. Die sehr wir¬
kungsvolle Festrede klang in dem Kaiserhoch aus, worauf die Na¬
tionalhymne intonirt wurde. Zwei schön gelungene Gruppenbil¬
der„Des Kriegers Abschied" und „Die Wacht am Rhein" gaben
Zeugniß davon, daß es der Verein versteht, Kaisers Geburtstag
in würdiger Mise zu feiern. Nebst dem Leiter, Herrn Lehrer
Heinz, gebührt auch den Herren Franz Hener, Aug. Hömberger
und Wilh. Stäger besonderen Dank für die sehr ansprechenden
Einzelvorträge, wie auch für ihr Mitwirken bei dem Festspiel:
»Kaisers Geburtstag in der Mühle".

d” Hochheim, 30. Januar. Am Samstag fand die Eröffnung
der eingegangenen Submissionsofferten für den inneren Ausbau
des hiesigen elektrischen Werkes  statt und hatte folgen¬
des Resultat. Zimmerarbeiten Wilhelm Krämer 372A ; Schrei¬
nerarbeiten Franz Klein 1428A 354 , Heinrich Stein 1266A
90̂ .; Spenglerarbeiten Peter Kullmann 210 A;  Schlosserat bei-
ten Josef Ernst, Johann.Heger, Martin Stein und Adolf Tre¬
ber, ein jeder 859A 50 4.; Glaserarbeiten Rudolf Siegfried
1018 JL  764- und Jakob Merten 797 JL  304 , Tapeziererarbeiten
Karl Josef Münk 50 JL 254 , Tüncherarbeiten Joh. Phil. Mer¬
kel 2099 .1 454- und Johann Ackermann 1952A 434 i Platten,
boden Phil. Nikolay-Schierstein 1830 JL  Gebrüder Toffolo-
Wiesbaden 1825A 504 und Joh. Phil. Sommer-Hochheim
15604, Beton- und Steinholzarbeiten Phil. Nikolay-Schierstein
^724 504- Der Zuschlag steht noch aus..— Bei sehr zahlreicher
Betheiligung feierten die hiesigen Vereine: Akte Nass. Waffen¬
brüder, Miegerverein und Soldatenkameradschaft den Kaisers
Geburtstag  im Saale des Frankfurter Hofes hier; Vor¬
lage und Gesang wechselten miteinander ab, von verschiedenen
der Mitglieder aufgeführt. Auch der Präsident der alten Nass.
Waffenbrüder, Herr Heinrich Hück von hier, ein Veteran von
°l Jahren, ließ es sich nicht nehmen, die Anwesenden durch ein
paar komische Vorträge zu unterhalten, welche allgemeinen Bei¬
lall fanden.
J R Schierstem, 31. Januar . Die gestern Abend im Rath»
paus>aale abgehaltene Sitzung der Gemeindevertretung
5at  besucht von 14 Mitgliedern unter dem Vorsitz des Herrn
-öurgermeister Lehr. Tagesordnung und Beschlüsse waren wie
wlgt: Genehmigung der Holzversteigerungen vom 23. und 34.
-aanuar 1905. Die Gemeindevertretunggenehmigt die Holzver-
angerungen vom 23. Januar mit einem Erlös von 4 1955.30

vom 24. Januar mit einem Erlös von A. 1527.50, zusammen
■* 3482.80. Das Holz wird den Steigerern zur Abfuhr- damit
, Êrwiesen. — Festsetzung der für das laufende Jahr vereinbar¬
en Aversionalbetrage bezüglich der Accise, Die von dem Ge-
-̂ P'erath festgesetzten und mit den betr. Gewerbetreibenden
s, emhändlern etc.) vereinbarten Aversionalheträge werden in
»selben Weise und Höhe, wie sie schon seit Jahren bestehen,

j- 12 gegen 2 Stimmen genehmigt . — Wahl einer Kommis-
cvn iur Berathung und Aufstellung des Voranschlages für 1905.

diese Kommission werden gewählt die Mitglieder der Ge-
^ '^ » artretungW. Heilmann, Fr. Hesse und Rcinh. Strikter.
»>„P ^ mung  des Raumes, in welchem der Entwurf zu dem
2»oschlag für 1905 zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen
da? nr " lang auszulegen ist. Auch hierbei wurde, wie immer,

^bschäftszimmer des Herrn Bürgermeisters gewählt. — Be¬
treu UteT Errichtung einer 12, Schulstelle. Die Gemeindever-

bffchließt einstimmig, eine 12. Lehrerstelle zu errichten,
iw beschlossen, die entsprechende Summe zur Besoldung

»« maligen Voranschlag vorzusehen.

F. Eltville, 31. Januar . Kommenden Sonntag, den 5.
Februar, Abends8 Uhr, hält die „Gesellschaft Ehemaliger Gar¬
disten" im Saale züm„Deutschen Haus" ihr diesjähriges Win¬
terfest  ab, verbunden mit Tanz, Tombola und komischen Vor-
trägen etc. Entree frei. Freunde und Gönner der Gesellschaft
werden hierzu höflichst eingeladen. Karten sind zu haben im
Lokale Gasthaus„zum Gutenberg" sowie bei sämmtlichen Mit¬
gliedern der Gesellschaft.

8 Eltville, 30. Januar . Das von dem Kirchenchor der ev.
Gemeinde des oberen Rheingaus gestern Nachmittag5 Uhr in
der ev. Mrche zu Erbach veranstaltete Konzert  war sehr gut
besucht, die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das
sorgfältig zusammengestellte Programm brachte neben guten
Chotgesängen des veranstaltenden Vereins einige vorzügliche
Einzelvorträge von Frl. Mia Endris-Rüdesheim (Sopran),
Herrn Konzertmeister Alex. Hesse-Frankfurt (Violine), Herrn
Philipp Modrow-Eltbille (Baritonj Md Herrn Orgamst Gräb-
Biebrich (Orgel). Allem Anschein nach ist der für die evang.
Schwestern zu Eltville bestimmte Reinertrag des Konzertes ein
recht erheblicher. — In der Turnhalle vereinigte gestern Abend
8 Uhr ein gemeinsamer Kommers  zahlreiche Personen zur
Kaisers-Geburtstagsfeier. Herr Bürgermeister Dr. Keutner
brachte das Kaiserhoch aus. Durch Mitwirkung des Turnver¬
eins, der Gesangvereine„Concordia" und „Liederkranz" u. a. m.
wurde der Abend verschönt. — Herr Kaufmann Wohlfart
kaufte von Herrn Meng es  dessen in der Schwalbacherstraße
gelegenes Wohnhaus zum Preise von 37500A

r. Erbach a. Rh., 31. Januar . Der Administrator des
Prinzei: Albrecht von Preußen, Herr Dern,  wurde in seinem
Bette tobt aufgefunden.  Ein Schlaganfall hatte den Tod
herbeigeführt.

f. Winkel, 29. Januar . Der Geburtstag unseres Kaisers
wurde in hiesiger Gemeinde durch Böllerschießen am Vorabend
und Morgen des Tages angekündigt. Zahlreiche Gebäude waren
beflaggt. Die Lehrer und Lehrerinnen hatten ihre Schulkinder in
den festlich geschmückten Schulsälen versammelt und eine kurze
Feier veranstaltet, nach welcher die von Seiten der Gemeinde
gespendeten Festbretzel vertheilt und die übrige Zeit des Tages
den Kindern als schulfrei überlassen wurde. Verschiedene kleine
Corporationen feierten den Tag durch gemeinschaftliche Festessen
und fröhliches Beisammensein. Der hiesige Militärverein hielt
seine Feier am Samstag Abend in seinem Vereinslokale„Saur»
mann" bei Freibier, Ansprachen und Gesang und Vorträgen ab.
Der Kriegcrverein veranstaltete, wie alljährlich, gestern Abend
im Gasthaus zum „Rheingauer Hof" die Kaisers-Geburtstags¬
feier wiederum in der schönsten und gemüthlichsten Weise.

s. Mittelheim, 29. Januar . Die Forstbeamten des Rhein¬
gaukreises hatten sich zur Feier des Geburtstages des Kai¬
sers  in diesem Jahre hier in Mittelhcim versammelt und im
Saale des Wirthes Herrn Nicolay einen Familienfestball ver¬
anstaltet. Gelegentlich dieser Feier benutzte ein auswärtiger Un¬
bekannter Nachts um 1 Uhr die Gelegenheit, in das Lokal und
in die eine Stiege hoch befindlichen Schlafräume des Herrn Ni¬
colay einzuschleichen.  Zu spät bemerkte man, daß von ei¬
nem Bette der Ueberzug abgezogen und nebst einem Kopfkissen
gestohlen war.. Am nächsten Morgen, als Frau Nicolay nach
dem Thäter forschte, fand sie denselben im Wartesaale der Sta¬
tion Oestrich-Winkel mit einem Packet, aus dem der gestohlene
Ueberzug heraussah, neben dem Ofen auf einer Bank sitzend vor.
Beherzt riß Frau Nicolay dem Dieb das Packet aus den Händen
und die sofort herbeigeeilten Bahnbeamten hielten den Dieb auf.
bis die Polizei von Mittelheim herbeigeholt war, die den Men¬
schen verhaftete. Der Thäter wurde alsbald dem Amtsgericht
Nüdesheim überführt.

s. Lorch, 80. Januar . Nach der amtlichen Erhebung für das
Jahr 1904 hat sich ergeben, daß die hiesige Gemarkung 160 Hek¬
tar ertragssähige Weinberge  besitzt und in denselben im
letzten Herbst 6600 Hektoliter Weißwein, mithin ein halber
Herbst geerntet wurde.

s. Caub, 30. Januar . Die W ass er l ei tun gs a r bei -
t en sind nun seit einigen Tagen vollständig beendigt. Mit -der
Gasleitung dauert es immer noch eine geraume Zeit, bis alle
Anschlüsse hergestellt sind.

* Frankfurt a. M., 30. Januar . Wieder hat ein höherer
Gerichtshof die Rechtsungültigkeit einer Polizei¬
verordnung  ausgesprochen. Es handelt sich um die Frank¬
furter Verordnung vom 18. Januar 1878, wonach Hunde¬
besitzer,  deren Hunde ohne Steuermarke  umherlaufen,
mit Strafe bedroht werden. Ein Kaufmann hatte gegen eine
solche Strafverfügung gerichtliche Entscheidung beantragt. Er
behauptete, die Vorschrift sei ungültig, da sie lediglich ergangen
sei, um der Stadtgemeinde den Eingang der Hundesteuer zu
sichern. Das Landgericht hatte aber auf eine Geldstrafe erkannt;
die Verordnung finde in Paragr. 6 des Polizeiverwaltungsge¬
setzes ihre Grundlage; es gehöre zu den Aufgaben der Polizei¬
behörde, für Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
auf öffentlichen Straßen Sorge zu tragen. Der Angeklagte ging
nun ans Kammergericht, das, wie man der „Frkf. Ztg." aus Ber¬
lin schreibt, auf Freisprechung erkannte. In den Urtheilsgründen
heißt es, eine Vorschrift, daß sich jeder Hundebesitzer strafbar
mache, dessen̂ >und ohne Marke umherlaufe, könne nicht als
rechtsgültig angesehen werden. Sie sei so allgemein gehalten,
daß sie auch für Hunde in Frage komme, die sich in den Wohn¬
ungen aufhalten. Sie gehe über die Grenzen des polizeilichen
Verordnungsrechtshinaus.

* WteSiadc», 31. Januar 1305
Februar.

Der Februar, der im römischen Jahr bekanntlich den letzten
Monat bildete, verdankt seinen Namen der heidnischen Göttin
Februa, der Mutter des Mars . Er war speziell den unbekann-
ten Mächten der Unterwelt geweiht, weshalb auch in ihm die 12
Tage lang dauernden Sühne- und Reinigungsopfer zur Entsün-
digung der Verstorbenen stattfanden. Im Deutschen führt der
Februar seit dem9. Jahrhundert den ihm durch Karl den Gro¬
ßen verliehenen Namen Hornung, eine Bezeichnung, die viele
mit der in diese Zeit fallenden Periode des Hörnens beim Wilde
in Beziehung bringen wollen. Andere wieder suchen den Ur¬
sprung des Namens Hornung in der Sitte der alten Germanen,
den Jahresschluß im Februar durch große Zechgelage zu feiern,
bei denen aus Hörnern(vom Ochsen oder von Metallj getrunken
wurde. Am wahrscheinlichsten aber ist die Lesart, wonach der
Name von der Bezeichnung Hör (gleich Koth und Schmutz) ab-
zuleiten wäre, da sich ja'bei dem häufig im Februar eintretenden
Thauwetter bekanntlich viel Schmutz auf den Straßen ansammelt.
Die Namen Schellenmonat oder Narrenmonat, die dem Februar
häufig beigelcgt werden, beziehen sich natürlich auf die Fa¬
schingslustbarkeiten, die alsdann in voller Blüthe stehen. Der

Februar führt zumeist mit Grazie fort, was der Januar in Be¬
zug auf allerlei Vergnügungen so schon in die Wege geleitet hat
und willig beugt sich die faschingssrohe Mlt unter Prinz Car-
nevals Szepter, denn die Vergnügungssucht ist groß und me Re¬
densart, daß „kein Geld unter den Leuten" sei, wird durch den
Februar glänzend widerlegt. Wer es nur irgend kann, mehr
aber noch, wer es eigentlich nicht könnte, hüllt sich da in Sammet
und Seide oder stellt irgend eine Charaktermaske dar, die ihm
nach seiner Ansicht besonders gut steht. Wer nun aber kein
Geld hat, was beginnt der? O, auch der weiß sich zu helfen.
Nach dem alten Kauplet: „Was man nicht hat, das macht man
sich", eilt er anfs Versatzamt, wo er irgend einen Werthgegenstand
in sichere Verwahrung gibt, und,dann geht es wieder frisch, frei,
fröhlich auf die Redoute, um dem leichtsinnigen Lebensgenuß nach
Kräften zu huldigen. Gut nur, daß der Februar einige Tage
weniger hat, wie die übrigen Monate, so wird der sogenannte
„finanzielle Kater", den er meist zu zeitigen pflegt, und ter im
niederschmetternden Bewußtsein des absoluten„Dalles" msteht,
nicht allzu groß. Der Februar, während dessen Herrschaft es in
der Natur noch immer öde und trostlos ausschäüt, müß nach
den alten Bauernregeln diel Schnee bringen, wenn das Jahr
ein fruchtbares werden soll. O. L.

Der Kampf gegen den Staub.
Ein interessantes Experiment wurde gestern im Königlichen

Theater vor den verschiedenen Behörden etc. von der Va»
cuum - Reiniger - Gesellschaft,  G . m. b. H., Kirch-

gasse 38, vorgeführt. Es handelte sich um ein neues Verfahren,
eine bis jetzt nicht erreichte Entstaubung von Teppichen, Pol¬
stermöbeln, Matratzen, Betten, Dekorationen, Bildern, Wand¬
bespannungen, Stuckverzierungenetc. etc. mittelst reiner Saug-
lust.. Der dazu nöthige Apparat wurde im Requisitenraum auf¬
gestellt und besteht im Wesentlichen aus Luftpumpen, welche
durch einen Elektromotor angetricben werden, an den Pumpen
ist ein großer Lustbehälter angeschlossen, der im Innern einen
Staubfilter enthält und an den Leitungen von Gummirohr be¬
liebiger Länge angeschlosseu werden können. Am Ende dieser
werden fein polirte auswechselbare Nickelmundstücke angebracht
und sobald sich die Maschine in Bewegung setzt, äußert sich in
dieser eine starke Sangwirkung. Durch einfaches Hin- und Her¬
bewegen der Mundstücke über die zu reinigenden Gegenstände
wird der auf und in diesen befindliche Staub aufgesaugt und durch
die Leitungen in den Filter abgeführt; durch einen zwischen die
Schläuche eingeschalteten Glascylinder konnte mau diesen Vor¬
gang recht deutlich beobachten. Die bisherige Methode der
Staubentziehung in den Jnuenräumen ist insofern nicht ra¬
tionell, als der Staub nicht beseitigt, sondern von einer zur an¬
deren Stelle befördert wird. Werden die Polstcrmöbel etc. ge¬
klopft, so wirbelt der Staub in die Höhe, um sich an einer an¬
dern Stelle nieder zu lassen, abgesehen von dem Schaden, den
man durch diese Prozedur an den Bezügen wie Seidenstoffen,
Gobelins und Plüschen etc. anrichtet. Eine große Annehmlich-
keit bietet der Vacuum-Reiniger dadurch, daß das lästige Ent¬
fernen und Wtederauslegen der Teppiche wegfällt, überhaupt
fämmtliche Ausstattungsgegenstände an Ort und Stelle gesäubert
werden. Er bewirft nicht nur gründliche Entstaubung, sondern
auch Entfernung von Mdtten und Mottenbrut; das Aussehen der
gereinigten Gegenstände ist ein so erfrischtes und erneutes, wie
es auch nur annähernd ähnlich durch kein anderes Reinigungs¬
verfahren erzielt werden kann. Welche Gefahren den Menschen
durch den Staub drohen, ist bekannt; derselbe enthalt unter an-
derem so außerordentliche große Mengen schädlicher Bazillen,
daß schon dem gesunden Menschen dadurch Gefahren erwachsen,
die sich für einen durch Krankheit geschwächten Körper noch we¬
sentlich steigern. Vom sanitären Standpunkte aus kann der
Vacuum-Reiniger als die größte Errungenschaft bezeichnet wer¬
den und die brennende Frage der Wohnungs- etc. Hygiene als
gelöst betrachtet sein. Hotels, Theater, Restaurationen, Museen,
Bibliotheken, Krankenhäusern dürfte diese Erfindung nicht nur
willkommen, sondern dringendes Bedürfniß sein, da hier der
Aufenthalt kranker und gesunder Menschen den Staub und seine
Entwicklung bedenklich erscheinen läßt. Den bereits an andern
Plätzen bestehenden Gesellschaften stehen zahlreiche Zeugnisse von
nur größter Anerkennung zur Seite, von denen wir Gelegenheit
hatten, Einsicht zu nehmen und sind wir überzeugt, daß die hier
gegründete Vacuum-Reiniger--Gesellschaft, Kirchgasse 38, ebenso
bald über derartige Ausweise verfügen wird.

* Militärpersonalien. Das „Mil.-Wochenbl." meldet:
Steinfeld,  Leutnant der Reserve im Füsilier-Regiment von
Gersdorsf sFreiburgj zum Oberleutnant befördert. — Söhn-
lein,  Oberleutnant der Reserve des Dragoner-Regiments Frei,
Herr von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5 (Wiesbaden), zum Ritt¬
meister befördert. — H a effn er (Wiesbaden), Leutnant der
Landw.-Feldart. 1. Aufgebots zum Oberleutnant befördert. —
W ei cher t, Leutnant der Reserve des Füs.-Regts. von Gers-
dorff(II Berlin), zu den Res.-Offizieren des Garde-Train-Bats.
versetzt.

f. Gestorben ist der Regierungs- und Forsttatha. D. Alfred
Leo,  Rheinstraße 15 wohnend. Herr Leo erreichte nur ein
Alter von 40 Jahren. Er war lange Jahre bei der hiesigen
Regierungsbehörde thätig und wegen seines gerechten und lie¬
benswürdigen Charakters allgemein beliebt.

* Eine außerordentlich« Stadtverordnetenfitzung findet am
Freitag dieser Woche statt. Auf der Tagesordnung steht, wie aus
dem heutigen Amtsblatt des Wiesb. Gen.-Anz. ersichtlich: Be¬
schlußfassung über die Steuervorlagen des Magistrats: a) Ord¬
nung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb
von Grundstücken im Bezirk der Stadt Wiesbaden, b) Gebüh¬
renordnung für Kanalbenutzung.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Die von der
Frau Jenny von Rudorfs in Wiesbaden geführte Firma: Kur¬
haus-Hotel und Pension, Jenny von Rudorfs, ist in „Astoria-
Hotel  und Pension Jenny von Rudorff" umgeändert. — Ber-
sandthaus . Nassovia K. Laubach  Wwe. u. Co. Unter
dieser Firma ist eine Kommanditgesellschaft mit dem Sitze in
Wiesbaden in das HandelsregisterA eingettageu. Persönlich
haftende Gesellschafter sind: a) die Wittwe des Mühleubesitzcrs
Philipp Laubacft Katharine geb. Wolf, Kauffrau in Wiesbaden
und b) August Hammes, Kaufmann in Wiesbaden. Es ist ein
Kommanditist vorhanden. Den Kaufleuten Ernst Kautz in Ha-
damar und Karl Laubach in Wiesbaden ist Gesammtprokura er-
theilt. Die Gesellschaft hat am 18. Januar 1905 begonnen «

f. Der Polizeibericht meldet: Durch rechtskräftiges Urtheil
des Landgerichts1 Berlin vom 15. Dezember 1904 ist die Un-
brauchbarmachungdes im Verlage„Sekt" erschienenen Seftka-
lenders für 1905 angeordnet worden. Der Kalender ist in der
Kunstanstalt Hermann Pollack-Wien hergestellt worden.

* Naffamscher Verein für Naturkunde. Donnerstag, den 2.
Februar, findet wissenschaftliche Abendunterhaltung statt. Die
Herren Dr. Ka d esch und Dr. Vi gen er werden Mittheil-
ungen machen.



1 Februar 1905. Nr . 27. Wiesbadener General-Anzeiger«
80. Jahrgang.

•' y. Von der neuen Nikolasstraßc . In der letzten Stadtver»
ordnetensitzung hatte man darüber berathen , die nach dem Bahn-
Hof führende Nikolasstraße an ihrem oberen Ende nach dem
Bahnhofsvlatz zu von 36 m. auf 28 m. zu verengern Schon m
der Sitzung hatte man dagegen energisch protestirt . Gestern
Mend fand nun im Friedrichshof eme Versammlung der Vor
stände der einzelnen Bezirksvereine und des Haus - und Grund-
besihervereins statt, in welcher beschlossen wurde, am Donnerstag
eine allgemeine Bürgerversammlung einzuberufen. ^>n d-rielven
soll eine Resolution unterbreitet werden, dahin lautend , datz
man den Ausbau der Nikolasstraße in der Breite von 36 m. bis
zum neuen Bahnhofe verlangt.

r . Wasserbohrungcn . Auf dem Acker» und Wiesengelande
der Mainorte Hattersheim, ' Eddersheim , Wellbach, sind weitere
Bohrungen nach Wasser, für die Stadt Frankfurt bestimmt vor»
genommen worden . Es hat sich noch keme Stelle gezeigt, wo
die gewünschten Wasscrmengen vorhanden waren.

*  Residenzthcater . Fulda ' s neues Schauspiel „ Maskerade"

gelangt morgen, Mittwoch , zur Aufführung In der am Freüag
stattfindenden nur einmaligen Ausführung des Sven Lange schen
Schauspiels „Ein Verbrechen" durch das Wiener penible des
Kaiserjubiläumstheaters unter Leitung des Herrn Carl Schon»
seid, wirken außer Herrn Schonseld, welcher das Stuck für me
deutsche Bühne eingerichtet und inszenirt hat und der die Haupt»
rolle des Prokuristen Hansen spielt, m weiteren Hauptrollen
mit die Damen Faßer , als Schwester Hansens und Rremann als
Hansens Gattin , ferner die Herren Strauß und Fremkel - Der
Vorverkauf zu diesem außer Ab. stattfindenden Gastspiel be»
ginnt morgen Mittwoch.

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch Abend findet Italienischer
Opern -Abend der Kurkapelle statt.

* Verein für nassauische Alterchumskuude und Geschichts»
forschung Mittwoch , 1. Februar , Abends 6 Uhr, wird un
„Grünen Wald " Herr Professor Tr . Hans Dragendorff , der
Direktor der römisch,germanischen Abtheilung des Kaiserlich
deutsch-archäologischen Instituts , über die Bedeutung der kera»
mischen Funde für die Alterthumsforschung emen Vortrag halten.
Auch der Laie weiß , wie sich die ganze Urgeschichtem erster Li¬
nie auf die Scherbenfunde aufbaut , und wie wichtig letztere auch
für die römische und mittelalterliche Forschung sind, Der Vortrag
eines der gründlichsten Kenner der germanisch-romischen und
vorrömischen Epoche unserer vaterländischen Geschichte durfte da¬
her bei allen Alterthumsfreunden das größte Interesse erregen.
Alle Mitglieder und Gäste, auch Damen , sind zu dem Vortrag
freundlich eingeladen.

* Protestversanrmlung für Kausleute und Ladeninhaber.
Man schreibt uns : Nachdem in der gestrigen Sitzung im Fried»
richshof sich der Verein selbstständiger Kaufleute m eingehendster
Weise mit den neuen geplanten Steuern beschäftigt Hatz ist der
Verein zu dem Entschluß gekommen, seme Zuflucht m die Oes»
fentlichkeit zu nehmen, um alle Interessenten ans die drohende
Gefahr aufmerksam zu machen und eme erneute Schädigung des
Geschäftsbetriebes abzuwenden, ehe es zu spät ist; ehe der Kauf»
mann und Ladeninhaber unter einer neuen Last erlahmen und
eine fortgesetzte Vermehrung der schon jetzt nahezu unerschwing¬
lichen Abgaben sich aufoktroiren lassen muß. Diese Gefahr,
welche noch von Wenigen erkannt und noch Mel weniger m ihrem
vollen Umfange gewürdigt wird , liegt in der vorgeschlagenen Ka¬
nalbenutzungssteuer . Wie die Verhältnisse eben liegen, wird sich
im Stadtparlament keine Stimme gegen diese ungerechtfertigte
neue Belastung erheben, wenn nicht von Seiten der Burgerfchast
und ganz besonders aus den Kreisen der Kaufleute, Lademnhaber
und Gewerbetreibenden gegen dieselbe energisch ^ ront gemacht
wird . Da eine Steuer von mindestens 2 Prozent von dem
Miethbetrag von 900 JC an erhoben werden soll, so trifft die,elbe
gerade den Kaufmann und Ladeninhaber am schwersten. Wie aus
dem Anzeigcntheil ersichtlich ist, hat daher der Verem selbssitan»
diger Kaufleute auf Mittwoch Abend 9 Uhr m den Friedrichshof
eine öffentliche Protestversammlung einberufen, welche sich zu
einer imposanten Kundgebung gegen die geplante neue Belastung
des schon überbürdeten Kaufmanns , Ladeninhabers und Gewcr-
betreibenden gestalten soll. Es kann daher den Interessenten
nicht warm genug empfohlen werden, diese Protestversammlung
durch zahlreiches Erscheinen wirksam zu unterstützen, damit die
in der Versammlung gefaßte Resolution gegen die Kanalbenutz¬
ungssteuer als Ausdruck der gesummten Kaufleute, Ladeninhaber
und Gewerbetreibenden nicht unbeachtet gelassen werden kann.

* Einen großen Menschenauflaus verursachte dieser Tage ein
hier wohnhafter Taglöhner , indem er versuchte, in aller Frühe
gewaltsam in eine Krankenabtheilung des hiesigen Krankenhauses
einzudringen , was ihm jedoch verwehrt wurde. Aus Wuth da¬
rüber stellte er sich an das Thor und schellte wohl eine halbe
Stunde lang , wobei er aber mit der anderen Hand das Thor of¬
fen hielt , um zu verhindern , daß andere Personen ein» und aus
gehen konnten. Da er gleichzeitig auch die Angestellten be¬
schimpfte, wurde die Polizei gerufen, welche den Menschen fest¬
nahm Auch blutende Wunden scheint der Mann an sich gehabt
zu haben, da nachher das Thor stark mit Blut besudelt war.

a Der Verein der Tabak» und Cigarrenladeninhaber Wies-
badens hielt gestern Abend im Friedrichshof eine Versammlung
ab in welcher beschlossen wurde, an dem seitherigen 9 U h r -
Ladenschluß  festzuhalten und gegen die Forderung der
Handlungsgehilfen auf Ladenschluß um 8 llhr Stellung zu neh¬
men.

s Schrecklicher Unglückssall. Heute Morgen gegen 8 Uhr
wurde die städtische Feuerwache nach dem Hause Moritzstraße 37,
Ecke Goethestraße , gerufen . Die dort wohnende Privatiere Frau
Krnmdiegel  war mit der Bereitung des Morgenkaffees be¬
schäftigt Anscheinend ist die Frau durch plötzlichen Schreck von
einem Schlaganfall befallen worden. Als nämlich der Sohn sich
nach dem Verbleib der Mutter erkundigte, fand er sie todt vor
dein Herde liegend . Die Kleidung war total
verbrannt  und die Küche voller Rauch Da weiter kem
Feuer vorhanden war , rückte die Feuerwache wieder ab Die
gerichtliche Untersuchung wird wohl den Sachverhalt aufklaren.

* Unfall Heute Vormittag blieb das Fuhrwerk eines Ce
mentbaugeschäfts in der Wßlhelmstraße in d> i Schienen der elek
irischen Bahn hängen, so daß ein Rad brach Der Verkehr der
elektrischen Bahn war , bis die Umladung erfolgt war , gestört.

r. Auf den Prellbock ausgesahren. Bei dem gestern Nachmit
tag um 5 Uhr 27 Min . im Taunusbahnhofe fälligen Personen^
zuae Nr . 315 Frankfurt -Wiesbaden wurden die Fahrgaste ziem
lich erschreckt, indem der mit zwei Maschinen bespannte Zug auf
den Prellbock auffuhr , ohne jedoch wesentlichen Schaden zu neh¬
men. Ein Fahrgast wurde im Gesicht leicht verletzt, mehrere
kamen mit kleinen Beulen glimpflich davon. Die Mehrzahl blieb
gänzlich unverletzt. Wie die vorläufige Untersuchung ergeben
hat soll die Bremse der einen Maschine versagt haben. Ein
kleiner Materialschaden war die Folge des Unfalles.

Die neue’ Steuer-
Der Verein selbständiger Kaufleute hatte

aus gestern Abend in den Friedrichshof eine Mttglredecver»
sammlung eingeladen, welche über die

neuen Sfeuerprojekte
verhandelte und nicht allein für die Kaufleut^ sondem auch
für Ladeninhaber und Gewerbetreibende durch dw gefaßter.
Beschlüsse von eminenter Wichtigkeit werden durfte . Her
S t a m m eröffnet gegen 9z Uhr die Veriammlung nut
einem Hinweis auf die drei Arten der proMr ^ n Steuern.Umiall- Werthzuwachs» und Kanalbenutzungssteuer, -wcry

handnehmende Spekulantenthmn
dich durch die Kanalbenutzungssteuer alle Mitgli .der des Ver
eins , der kleine und mittlere Kaufmann
treffen werden Da aber der Kaufmann durch Gewerve
L Äip -u-S» .W* »SÄS
durch die Beiträge zur LagEbemfsgenosseu chuft̂ und nicht,ulestt durch enorm hohe Mrethcn betroffen rst, so mutz oer

Vereintste Einführung einer Kanalstener. wel^ wieder dm
Kaufmann trifft , entschieden zuruckweisem Der Veremi h
te um über den ganzen Umfang der neuen Plane genau un
terrichtet zu sein die Herren Dörner , Kindshostn und Schad
als Deputation zu Herrn Bürgermeister Hetz enchandt
Außerdem waren verschiedene Herren Stadtverordneten zur
Sitzung Ungeladen worden. Herr Stadtverordneter M ol-
lat h präzisirt brieflich seine Stellungnahme dahrn daß chm
cm sympathischsten die Deckung der nothwendrg gewordenen
Forderungen durch Zuschlag zur Einkommensteuer fei. -
mefir nimmt Herr Schild das Wort zum Referat . Er g
Ämols d°b für fcn ätat 11904f ' » 'Zteme von 400 000 <M und für 1905 ledenfalls das Doppelte
müsse mehr eingebracht werden zur Bilanzrmng . Nachdem
er auf die seither wenig geübte Sparsamkeit und dw Brach¬
legung und Nichtausnützung vorthellhafter Einnahmequeb
len hingewiesen hatte , stellte er die Forderung ausi daß es
nunmehr die Hauptaufgabe sei, die nothwendrg gewordenen
Steuern in möglichst gerechter Werse zu vertheilen. ^ ndem
Redner die unverständliche Interpretation
ben einer Erhöhung der Umsatzsteuer°^ch ^ mne Werch
zuwachssteuer einzuführen, werft er daraus hm, dap doch nrcht
alle Grundstücksverkäufein ein und dieselbe Kategorie zu wrr-
feir seien, sondern nur die spekulatrven  Zwecken. to¬
nenden Verkäufe der Werthzuwachssterwr verfallen mußten
und zwar dadurch, daß der Werthzuwachs nrcht als Kapital-
Vermehrung, sondern als Einkommen zu deklariren scr. Am
empfindlichsten trifft den Kaufmann dre Kanalbeniitzunĝ -
steuer, der schon mit der einsertrgen, ungerechtstrtigten Ge¬
werbesteuer belastet fei. Daher dürfe dre Kanalbenntzungs-
aebühr in keinem Falle 1 Prozent des Miethpverses uberster-
gen Als die gerechteste Vertheilung schlagt Redner vor . erne
vrozentuale Zu schla g ssteuer  zur Einkommensten^
welche je nachdem von Jahr zu Jahr entspreck>md geändert
werden könnte. Es würde dadurch nutzt nur dre Arbeit ver¬
einfacht, sondern es könnte auch mrter Zugrundelegen des
Einkommensteuergebnissesvom Jahre zuvor das Budget für
das kommende Jahr ziemlich genau festgestellt werden. Fer¬
ner brauchte man die Hierherziehenden nrcht mit allen wog
lichen Steuern zu belästigen und zu enttäufaM , sondern kurz
sagen: in Wiesbaden sind 100 Prozent Gemcmdesteuer und
je nachdem ein Zuschlag von io und soviel Prozent zur Ein¬
kommensteuer zu zahlen, wertere Abgaben fallen weg.
Vortrag fand sehr beifällige Aufnahme. Herr Dorn er
spricht nun über den Erfolg der Unterhandlung mrt Herrn
Bürgermeister Heß,  welcher nrittheilte, daß von einem
Miethpreis von über 900 Jl  zwei Prozent Kanalbenutzungs¬
gebühr gezahlt werden sollen. In diese Kategorre salleu
wohl die meisten Kausleute und Ladenrnhaben Aus Befra¬
gen erklärt Herr Bürgermeister Heß, daß der Magistrat emen
anderen Vorschlag, wonach die Ladenbesitzer noch hoher bela¬
stet werden soll — man spricht von 4 und 5 Prozent — nrcht
zustimmen würde. Thatsächlich waren solche Anträge ernge^
gangen , wie die Unterredung niit mehreren Stadtverordneten
bewiesen hat, so daß die Kausleute und Ladeurnhccher allen
Grund haben, sehr auf der Hut zu fern. Man glaubte damrt
einen Schlag zu führen gegen die Waarenhauser , reüoch blrckte
nicht undeutlich durch, daß man dazu auch dre größeren
Spezialgeschäfte• rechnen würde, so daß jme  staffel-
weise Beftenemng ^ von 4 bis 6 Prozent , F
nach dem Miethpreis nahe liegt . Wie ferner rn den Per-
Handlungen mitgetheilt wurde, sei für die Kausleute,erne ener¬
gische Vertretung ihrer Ansichten und Ernwande rm Stadt
Parlament nicht zrr hoffen, weshalb Herr Dörner anrath , dre
Hand zur Vermittlung zu bieten und 1 Prpzent anzubwstn.
Herr Israel  stimmt nicht dafür , der Stadt Konzeisronen zu
machen, sondern den Vorschlag des Herrn Schild bezüglich der
Erhöhung der Einkommensteuer dem Magistraternzu rerchen.
Herr Bock möchte ein Zirkular mit Unterschrrften an ernen
Stadtverordneten einreichen, welcher dann dre ^ rlteressen-.er
Kaufmannschaft vertreten soll. Herr S t a m m fmdet es sehr
fraglich, ob ein Herr zu finden sei, der dazu bereit Ware.
Herr Dörner  kann den Vorschlag des Herrn Bock mcht em¬
pfehlen, da er wenig Aussicht aus Verwrrklrchung hat Eher
solle man die Eingabe vervielfältrgen und mrt Beglertwmt
versehen jedem einzelnen Stadtverordneten zustellen, wenn
man es 'nicht vorziehe, eine öffentliche P̂ rötest v er»
sammlung  einzuberufen, zumal der größte Therl der ^ n-
teressenten die große Gefahr noch nrcht rn vollem Umfange
würdige , da außer der Kanalbenutzungssteuer auch nocherne
Erhöhung der Einkommensteuer geplant ser Es ser daher
nöthig , die hiesigen 1400 Ladenbesrtzer zum Protest mobil zu
machen. Auch Herr Hers  tritt dafür e,n ^ ß eine öffent¬
liche Versammlung einberufen werden soll. Ein Vorschlag
des Herrn Hamburger,  cm* den Altstadtverein und die
Bezirksvereine dazu einzuladen, , fand keine Gegenliebe, da
man annahni . daß diese Vereine m rhrer gestrigen Venamm-
lunq gegen Umsatz- und Werthzuwachs,teuer waren , dagegen
für die Kanalbenutzungssteuer eintreten dürften . Die Her¬
ren Klees, Siebert und Kindshosen untersttitzen den Antrag
Dörner Herr Stadtverordneter Simon H e ß, welcher in
einer anderen Versammlung im Friedrichshof anwesend war.
wurde zu den Verhaiidlungen gebeten. Er findet es auch als

große Härte , daß der Kaufmann so besteuert werden soll, wie
etwa der Villenbesitzer, muß jedoch bestätigen, daß 2! Prozent
vorgesehen seien. Allerdings sollen die Inhaber offener La»
den, die weniger wie 5009 M Einkommen Ijabert, nur mü äx

! Hälfte des Mietpreises veranlagt werdm . Welcher Kauf
' mann hat aber nur so geringes Einkommen? Herr Ham-

b u r g e r entnimmt daraus , daß somit die Kaufleute und La-
lienbesitzer gerade in eine Ausnahmestellung gedrang ur-
den; er empfiehlt schleunigst Proteswersammlung Auf An¬
frage des Herrn Stamm , welche Stellung das Stadtparla-
ment wohl einnehmm würde wenn dieGeschaftsleutezu emem
Prozent die Hand böten, glaubt Herr Stadtverordneter Heß.
daß das nicht Annahme finden würde ; man nioge 1^ Prozenr
anbieten. In der Werthzuwachssteuer sieht Herr He,; erne
Lahmlegung der Bauthätigkeit . Die Umsatzsteuer wurde ,e-
doch sehr wahrscheinlich wieder auf die Tagesordnung gesetzt
werden Vorläufig würden jedoch Kanalbenutzungssteuer
und 10 Prozent Erhöhung der Einkommensteuer verlangt
Herr I st e l belegt mit Beispielen, daß der Kaufmann als
Hauptkonsument an Gas und Elektrizität der Stadt schon mel
Einnahmen zuwendet und daß Ladenlokale nicht gleichzustel¬
len seien den großen Wohnungen. Dem Argument , d.s
Herrn Heß. daß 800 000 Jl  herbei geschafft werden müssen,
lönnte man entgegmsetzen, daß die Vertheiluiig dieser Last
durch die Kanalbenntzungssteuer nicht gerecht sei. .Nachdem
noch die Herren Hamburger und Stamm gesprockst-n ha .tm,
zieht Herr Dörner das Resümee, daß nur die Flucht in di-
Oessentlichkeitübrig bleibe. Dieser Antrag , unterstützt voir
den Herren Klees, Pagge und Jstel , wurde dahin f̂ormuliit,
daß auf nächsten Mittwoch Abend eine große Protestversamm-
liing der Kaufleute, Ladeninhaber unl-. Gewerbetreibenden
einberufen werden soll.

Bezüglich des zweiten Punktes:
Zckt-lllir-siatlenlcklutz

theilt Herr Stamm mit . daß von Seiten der Handlungsgehil-
fen°Berbände alle Hebel » Bewegung gesetzt würden, um die¬
ses Ziel durchzusetzen. Man hatte die Herren Hambur¬
ger und Dörner  beordert , gemeinsam mit dem Vorstand
der einzelnen Handlungsgehilfenvereine die Fragen zu bera-
then. Herr Dörner giebt als Produkt der geführten, Ver¬
handlungen bekannt, daß er zu einer Verständigung mst den
Handlungsgehilfen rathen müsse, zumal die Bewegung nicht
n:ehr aufzuhalten sei. Obwohl einige Herren gegen den 8-
Uhr-Ladenschluß sprachen, gelang es Herrn Dörner , so zu ver¬
mitteln , daß die Versammlung beschloß, in wohlwollende Er¬
wägung der Angelegenheit einzutreten. Man will höchstens
zu erlangen suchen, daß an den Tageir vor Feiertagen und
einigen anderen Ausnahmetagen eine spätere Ladenschlußzeit
vereinbart würde. Herr Hees  zeigt sich ebenfalls geneigt,
die Zeit ans Zu nder,gar 8£ Uhr herabzusetzen und giebt dazu
beherzigenswerthe Momente aus der Praxis zur Erwägung.
Herr Cassel  gjebt bekannt, daß der Verein der Cigarren¬
händler am 9-Uhr-Ladenschluß sesthalten würde.. Da man die
weiteren Verhandlungen mit den Handlungsgehilfen noch ab»
warten Will, und es außerdem schon 12 Uhr g-eworbM war,
so wurde die Materie verlassen, ohne einen definitiven Ent¬
schluß zu fassen. ~

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Mittwoch , den 1. Februar:

Vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten hnonotl. 80 P 'g.si 1

welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", MauritiuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Nsüettö nadiriditen und Celegramme.
Die Handelsverträge.

Berlin 31 Januar. In einem, längeren Artikel überschrie¬
ben : „Agrarische Handelsverträge " bezeichnet der Vorwärts
die neuen 5gandelsverträge als unannehmbar  für , dre So¬
zialdemokraten als Arbeiterpartei . Die neuen ^ tfvertrag
bedeuteten eine völlige Umkehr der zu Begmn der 90er ^zahr
eingeleiteten sogenannten Caprivischen HandelsvertragspolMl.

Protest gegen Rußland.
Paris . 31. Januar . Gestern fand im Tivolisaale eine

große s 0 z i a l i st i s che Versammlung statt, die einberufen
wurde, um gegen die Ereignisse in Petersburg zu p ^ >f^
stiren . Ca. 7000 Personen waren im Saale anweseno,
tvährend über 3000 draußen l>artten , die keinen Einlaß fan¬
den. Den Vorsitz führte der sozialisttsche Abgeordnete Vmt-
lant . Nach einer heftigen Eröffnungsrede ergriffen die Ab, ^
geordneten Pressensee und Jaurds das Wort und
richteten hefttge Angriffe gegen DelcassS und
die ru ss i s che R e g i e r u n g. Gegen 10 Uhr Abendf,
wuröe die Sitzung aufgehoben, nachdem erne
Tagesordnung angenommen wordeit war , wonn mitgcthcstl
wrtrde, daß Kundgebungen in allen Städten stattfinden soll¬
ten. Nach der Versammlung versuchten die The-lnehmer eine
Kundgebung zu organisiren und den Polizeikordon zu durch¬
brechen. Plötzlich erfolgte eine Explosion.  Alles drang
te nach der Richtung hin, wo die Explosion erfolgte. Erne
Bombe war von einem Unbekannten gegen die Polizeimann-
schasten geworfm worden. 9Personenwurdenv er  -
letzt , ebenso in dem Gedränge mehrere Frauen und Kindev
Die Polizei sperrte sofort den Platz ab. Man vermuthet , daß
sich der Attentäter unter den Verletzten befindet. Bis 3 Um
Morgens hatte die Polizei gegen 60 Verhaftungen vorge-
nommen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg, 31. Januar. Rach Meldungen ans Warschau

wurde der dortige Polizeihauptmann ermordet.  In Pster '
bürg selbst dauern die politischen Verhaftungen fort. Die
bemüht sich fortgesetzt, das Bestehen einer revolutionären
schwörung festzustellen.

Petersburg, 31. Januar. Für den Mnister des
Swiatopolk Mirski  ist ein Nachfolger bisher noch nicht -
nannt worden. Vielfach verlautet, es sei nicht ausgeschlossen,
Admiral Alexejew mit diesem Posten bettaut würde, da 1
wieder Persona grata beim Zaren sei.
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Paris , 31.Januar . Das Journal meldet aus Petersburg,

daß die schl i m m en Nachrichten  aus der Provinz an¬
dauern. I » Warschau wurden mehrere Attentate  gegen
höhere Beamte verübt.

Paris , 31. Januar . Infolge des Attentats auf den russi¬
schen Militärattache wurden umfassende Sicherheits-
Maßregeln  für die russische Botschaft und das Generalkon¬
sulat getroffen, da man annimmt, daß noch weitere Attentate ge¬
plant sind. Botschaft und Generalkonsulatwerden von der Poli¬
zei bewacht.

Die russische Offensive ausgegeben!
Paris , 31. Januar . Petit Parisien meldet aus Petersburg:

General Griepenberg berichtet an den Zaren, die russische Of¬
fensive  sei vorläufig (!!) aufgegeben  worden . Furchtbare
Stürme in der Gegend von Mulden machten jede Operation un¬
möglich.

Die Pariser Bombe und der anti-ruffische Protest
Paris , 31. Januar . lieber das Bombenattentat,

das nach Bendigung des gestrigen so ialistischen Vortrags in
der Avenue de la Republique Nr . 13 sich ereignete, werden fol¬
gende weiteren Details berichtet: durch die Explosion wurden
vier Personen, darunter zwei Munizipalgardisten , ziemlich er¬
heblich verwundet. In der im Erdgeschoß,des Nebenhauses
belegenen Gastwirthschaft richtete die Explosion großen Scha¬
den an . Sänuntliche Spiegel - und Fensterscheibenwurden
zertrümmert . Die Polizei nahm gegen 2 Uhr Nachts in einer-
kleinen Kassenschenke in der Avenue de la Republique, die als
Versammlungsort der Anarchisten gilt , mehrere Verhaftung¬
en vor. Unter den Festgenommenen befindet sich der den Ge¬
richtsbehörden seit langen Jahren bekannte Anarchist
Francois,  ferner ein Angestellter einer Zementfabrik Na¬
mens Bailly und der Student der Rechte Chevalier, der eine
kleine Brandwunde an der Hand hat . Me Verhafteten leug¬
nen entschieden, irgend welchen Antheil an dem Bombenatten¬
tat gehabt zu haben. Gegen 3 Uhr Morgens wurde der Se¬
kretär des Arbeiterverbandes für die Nahrungsmittelbranche
Antouvillc als verdächtig in Hast genommen. — Der soziali¬
stische Deputirte Jaurbs behauptet in seiner „Humanits ",
falls die Untersuchung sorgfältig geführt werde, würde man
sicher feststellen, daß es sich bei dem Bombenattentat um,nichts
anderes als um ein Manöver der russischen Polizei handele,
die seit Jahren in Paris wie in einem eroberten Lande hause
und nunmehr fürchte, diesen ihren Platz zu verlieren.

Paris , 31. Januar . Außer den beiden Nationalgardi-
sten würde durch die vor dem Hause Avenue de la Republique
13explodirte Bombe  einem dritten Nationalgardsten
das Gewehr zerschmettert. Ferner wurden zwei Frauen leicht
verletzt. Obgleich die Bombe mit Schuhnägeln und anderen
alten Eisenstücken gefüllt war , richtete sie nur wenig Scha¬
den an . Einige Fensterscheiben wurden zertrümmert . Die
Explosion war sehr heftig. Me Ladung der Bombe flog 20
bis 30 Meter weit. Man sagt, daß die Bombe ebenso zusam¬
mengesetzt war, wie diejenige, die vor der Wohnung des rus-
fischen Botschaftssekretärs Fürsten Trubetzkoi gestwden wur¬
de. — Die vor dem Hotel des Fürsten Trubetzkoi  ge¬
fundene Bonrbe ist klein. Sie war gefüllt mit Glas und hatte
zwei Röhren, eine aus Metall , die andere aus Glas , welche
Säure enthielt. Die Bombe war schlecht konstcuirt. Man ist
der Meinung , daß sie keinen großen Schaden angerichtet ha¬
ben würde.

Elektto-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
rmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  flst
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Aas natürlichste»na sicherste Mittel ge enILtuhlorrstopfung ist
~ unbestrittenKnhfus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
Backerei-Ausstellung Mamlbeiiii 1904). Der Genug von 1—2
Schnitten zu stdcr Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
Mc seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hcrgestellt. Absolut rein , woblsebmeck nd und leicht
verdaulich. Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich emvfoble»

Zu haben in den »leisten besseren Delikateß- und Colonialwaaren-
Geschüflen. 3954
körahamhans Wiesbaden , Zictenrina8, Erste und einzige Schrot-

brolbäckerci mit eigener Müllerei. Elekir. Betrieb.

^Auszug ans den CivilstanSs-ReMern der Stadt
Wiesbaden vom » t . Januar 1905.

Geboren:  Am 25. Januar dem Dienstmann Jakob
Roßkopf e. S ., Karl Paul Lorenz. — Am 27. Januar d nt
Bureauvorsteher Moritz Brechter e. S .>Karl . — Am 30. Ja-
ttwr dem Kaufmann Karl Bacharach e. S ., Willy. — Am 25.
vwnuar dem Schreinergehülfen Philipp Krämer e. T ., Lina
Maria. — Um 23. Januar dem Bilderhändler Sander Stern-

c. S ., Josef . — Am 26. Januar - dem Herrnschncider
gottlob Kübler e. T ., Frieda Charlotte . — Am 27. Januar
oem Herrnschneider Adalbert Römhild e. T ., Lina Katharine,
st- Am 26. Januar dem Masseur Adolf Becker e. T ./ Julia
Mathilde. — Am 27. Januar dem Kammermusiker Otto Sie-

e. T ., Eleonore Konkordia Gertrud . — Am 29. Januar
Tapczierergehülfen Wilhelm Belte e. T ., Marie Auguste

Msihelmine.
^ Aufgeboten:  Weinhändler Karl Ruppel hier mit
\9ute Petersen hier. — König!. Oberleutnant Franz Nowak
»u Karolinenthal mit Martha Oppenheimer hier. — Maurer

^ öu Vockenrods mit Marie Fey das. — GaSarbei-
Karl Keller hier mit Pauline Kaufmann hier. — Bauar-

iter Georg Mais hier mit Frieda Moser hier. — Tr . med.
Köttgen in Dortmund mit Mathilde Rörig hier. —

wurer Georg Moog hier mit Louise Halbig hier. — Apothe.
er Clemens Thon zu Hochheim mit Maria Zintgraff hier.

® Sr ehelicht:  Maurergehülfe Karl Schlink hier mit
uhelmine Görg hier. — Herrschaftsdiener Leonhard Kern

'er mit Katharina Ludwig hier. — Kellner Wilhelm Schulz
der mit Wilhclmine Wink aus Seitzenhahn. — Glasermeister

°rl Weinheinier hier mit Berta Kobe hier. — Maler Lud-
'6 Hartung hier mit Frau Wilhelmine Dausier geborene

Modcrs hier.
G e sto r b e n : Am 30. Januar Fürstlicher Kammerdirek-

v- D. Julius Staudinger , 85 \
Kgl. Standesamt.

MM-Schiitzl'i!-Cotps WikMkit
E . V . Gegr . 1843.

Die diesjährige

t. ortfcntf.
©snetafoeifttmnifung
findet Mittwoch , den 1. Februar,
abends 9 Uhr, im Vereinslokale
(Mitglied I . Geyer) statt.

Wir laden hierzu unsere werten
Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahlreiche und pünkt¬
liche Beteiligung.
4287 Der Vorstand

TurngeseHschast.
Das Turnen der einzelnen Abteilungen

findet in der VercinSturnhalle, Wcllrittzftr »4L,
zu folgenden Zeiten statt -

Männer-Abieilung: Dienstag, Donnerstag».
Freitag von 8pz—10 lltir, Damen-Abteilung:
Dienstagu. Freilag von6—7'/, Uhr. 1. Knaben-

Abtcilung: (Alter 5—10 Jahre) Moniag u Donnerstag von 5—6 Uhr.
2. Knaden-Al'leiiung: (Alter 11—15 Jahre) Mittwochu. Sonnabend
von 4s/4 - 6 Ubr. 1 Mädchen-Abteilung: (Aller5—8 Jahre) Montag
u. Donnerstag von 4—5 Uhr 2. Mädchen-Abteilung: (Alter 9—12
Jab re) Mittwochu Sonnabend von 2VS—35ä Ubr. 3. Mädchen-Ab¬
teilung: (Alter 13—15 Jabre) Mittwochu. Sonnabendv. 3'/, —48/. Ufjr.

Anmeldungen werden während jeder Turnstunde von HerrirTurn«
lehrer Sauer  cntgcgengenommen. Der Vorstark».

-Rehms Operationszimmer

Alpenfest
des * - ■

Männerturnvereins
Söiiiitoi?, Den5. Ifiirimr, llßdiiniitags non4 lljjr iii><

in sämmtlichcn Räumen unserer

Turnhalle , Platterstratze IG:

Grosses Alpenfest,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte
ergebenst cinlabert.
4 tthr Feierliche Eröffunnq , Anfstreq iu 's Grbirg,
Aufenthalt iu der Sennhütte , Abfahrt ins Thal

(Rutschbahn), Mnsik , Tanz.
6 Uhr : Anstich im Hofbränhans , daselbst Jodler -,

Schnhpiatt er n. Zithervorträcxe
Kein Kostümzwang "5^3

Eintrittskarten sür Mitglieder im Vorverkaufü 50 Pfg.
zu erhalten bei unserem Mitgliedswarl Herrn stumpf, Cigarrengeschäft,
Schwalbacherstr. 27 ; Eintrittskarten für Ni >tnntalieder im
Vorverkauf zu I Mark zu erhalten bei V Kuhn, Friseur, Langgassc 4,
Schuhmachermcister Kuhn, Wellritzstr. 23, Anfoi Nay, Römerbcrg 15.
Fritz Engel, Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße

Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg -.
4118 Ter Vorstand des Männerturnvereins.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anrertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
ertundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte1
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu oeaciuen! Die danu ßelintüichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angef'ertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zfthne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzesgenügen zu können, um dem Zahnersatz ein

SITOatraße 10 M.. Strohsäcke v.
5 M. an. Phil . Lauth,

Bismarckrina 33. Tel. 2823. 2806

\M,/  vJÜ/
t  Königlicher fiofSDüdiKut
l^ l /̂cttcnmaycp

jij Büreau: Rhsinslr. Nr. 12. Jj;
Telephone: Nr.12. Nr.2376 ^

fg1 (Verpankunnsabtheilunq .)

[hJ fü7 HJ
^ Fracht- und Eilgüter.) jjjübernimmt: !s

m Einzelsemlungcn : [S
m Porzellan, Glas, Haus- jjj
jsä rath, Bilder. Spiegel, «
jft Figuren.Lüstres,Kunst- M
Ä Sachen, Klaviere, Hl

Instrumente, Fahrräder, »]
lebende Thiere etc. j|

h zu verpacken, zuj
^versenden und zufjÄ versichern
ft g«gen
A Transportgefahr.

Le hkisten
für Pianos, Hunde und

jjj! Fahrräder. 2166

I

Kkltzittlngsjtkjlrr Meuss
u Wiesbaden. Hcrmannstr. 17

empfiehlt sich zur
Ansstellung von Bormuild-
schastS- ». sonst. Rechnungen,
Slnsstellung von Bcrmögenö-
Berzeichnisse» unv Nachlaß-
Inventuren » Anfertigung v.
Teiluugs -Pläncn , Reklama¬
tionen u. schriftl. Arbeite «,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungenu. Kenntnis der ge¬
setzt Bestiinninngcn. 6074
gaaaatiSBHiiiBgägE
^Euawigstr. 4, t Zun. nnD Küche
^ zu vcrnr  4,80Emsachcv reinliches Mädchen

gesucht 4291
Schwalbacherstr. 25, 2., l.

Um»>'gc
per Möbelwagenu. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Pli . Rinn,
Aheinstr. 42, Srv., P.

Kaiser-Panorama
Nheinstrasie L7,

untcrbnlb des LuiscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ansgestellt von 29. Januar bis

4. Februar 1905.
Serie I:

Interessante Reise durch
Bosnien, Montenegro

und Dalmatien.
Serie II:

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt“
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Meta in , Denist,
Friedrichstrasse 50 , 1. nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.Telefon Mo, IH1§.

Reise durch Norwegen
von Risland bis Nordland und

Losoien.
Täglich ge'ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

Die trijeu Nuliestörimgerl,
welche sehr oft duich starkes und anhaltendes Husten herbeigeföhrt
werden und jede» Schlaf rauben, sind »in io empfindlicher, wenn die
geeignete» Riittcl zur Linderung des Hustens fehlen. Als bestes
Mittel zur Linvening von Husten und Berschleiinnng haben sich der
echte Pfarrer Kiieipp 's Brust - Thee , sowie die echicn
Spitzwegerich -Bonbon aus dein „Kneipp -Haus“
bewäbri, »315
Rhein,trasic 59 . ( Inh . Heinrich Meyrer .) Setcphon 3240

^Dit dem neuen <̂ ilterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

WM " Waggons jeder Art,
zu billige» Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.



innigstgeliebto Gattin, unsere gute

geh . Schönhapdt,
im 55. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Wolf, Schreinermeister,
Julius Wolf,
Adam Moosu. Frau, geb. woif.

30. Januar 1905

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1, Februar 1905, Nachmittags 28/* Uhr, vom Sterbehause, Bismaroknng 27 aus, statt}

Pöbel für 298 Warb, Injablnng 30 Mark
Pöbel für 395 park. Anzahlung 40 Park

sowie

Herren- nud Knabenkleider, Damen IMs ,DmeucMlnt
in großer Auswahl . ^72

J . Wolf
33 Friedrichstraste 33

l  Bfrttw IMS. Nr. 27. «Cte**KBmei ® e»etoI*a «jetg**«
20. Jahr, « « .

KmdigmM IMut I ll WkM  g 1 ^ ^
Gebe . Nausebauer , § | ®| MWWM MW RJ WLM

Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8 . ZA wm  Wl

zniu Umzug
Abzahlung.

Gehr . Nauoebauer,
Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8.

SrotzeS Saget in allen Arten von Holz und Metall¬
särgen . sowie eomplette Ausstattungen zu * eil
billige« Preisen Transporte mit privatem Lerchen-

r—

Julius Wagner 1!
Betty Wagner

geb. Slilckderger
veRmflHhTe.

Januar 1905.
449 1

s_ J s

Senny Marx
Friedrich Birlenbach — "]

veRüOBTe.

Biebridi, im Januar 1905.
497

Große Berfteigerung

HoÄfeinec engt. u. stanz.
Kerreu-Rleiiterßoê.

gm Aufträge der Firma K . Fries versteigere ich
morgen Mittwoch,

den 1 Februar er.» Morgens O'j, « . Nachmittags SV, Uhr
anfangend. in meinen AuctionSjälen

B Marktplatz 3,
an der Museum»ratze.

hochfeine engl , « nd franz . Herren -Kleider-
stoffe, sbgepaßt für Anzüge , Paletots , Hosen
und Westen , sowie eine Anzahl nach Maß
angefertigter Anzüge , Paletots und Hose»

meiftdietend gegen Baarzahluag. 42

73ernhard Tfodenau,
Auktionator nud Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz »,
Telefon 3267. Telrfon 3267.

NB. Versteigerungen aller Art, sowie fachgemäße Ta¬
xationen werden unter coulanten Bedingungen sederzett über-
noomun.

Heiraih.
Zuschneider 32 I alt, kath., v.

angenehm. Aeust rn, soliv, in guter
Stellung, wünscht sich zu ver-
Heiraiheli. Diskret, verbürgt. Be¬
werbungen nebst Photographie erb.
unter A . H . 600 an die Exp.
d. Bl. 499

Ein Mädchen
für 3 Stunden Bo,mittags zu
einem kleinen Kinde gejucht. 42/1

Mohr,
_ 34 Steingasse 84.
^töuiein jucht svf. Stellung
O Haushälterin bei einzelnem
Herrn.

Offerten u. K . H . 500 an
die Exped, d. Bi. 0l
' im Äahen.

tr. 23, bei
4238

Ĉ tau s. Beschäftig
O Näheres Atdrech
Kohl.

LranhkuvüsLorm
23 Jahre alt, sucht Stelle. >n Bef.
Näh. Anna Bentz. Leuzenhain b.
Herbstem̂ Oberbeĵen. 43'

LchiMtii
oder angeh. Verkäuferin
sucht 4948

F. Herzog,
Schuhlnger, Langgasie 50.

Holz-Bersteigerung.
'Montag , de.. 6 . Februar d. Js , Vormittags

11 Uhr anfangend, wird i« hiestgcn Stadtwald, Dr,tickt
Galgcubaum , Hohewald und HoKekauzel

(ca. *|4 Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt)
folgendes Gehölz versteigert:

329 Raummeter Buchen Scheitholz,
377 .. „ Knüppelholz,

9775 Stück Buchen-Wellen.
Anfang im Distrikt Galgenbaum.
Zusammenkunft in Königshofen.
Idstein , den 26. Januar 1905. J28l9 'Der Magistrat.

_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.
Damstag , de» 4 . Februar er., Abends

8 Uhr findet bei Kamerad Fürs», Hellmuiid-
straße, die Generalversammlung der
Sanaspritzen -Abtheilung des 2 Zuges
statt. ' Pünktliches Erscheinen erwartet. . 4288

Die Branddirektion

Zuverlässige

Zeitungs-Trägerinnen,
welche kleine Kaution stellen können, für bessere Touren
»fort Wiesb. General-Anzeigers

L/»in sauberes rrintiches Mädchen
vormittags gesucht Bismarck-

Ning 39, 1. St._ 4255
Aemn *Slnjüge aurdüg. M. 1.80,
AxUeverziehcr1 M., Hose 50 Pf.,
Umändern und Neuansertigenvon
Herren'leidern bill. Langgasse 24,
ötb.. 1. St . 4247

ü in ach niöbl. Mans. zu verm.
g > Bteichftr. 13, 1„ l, 42o0  ^

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verlause sämmtliche
Haushaltungs¬

und sonstige Ärtikel
zu und unter Einkaufspreise».

Fh .jMeigei ',
tX  4239Bleichstratze 15.

Doselbü ist hie kompl. Ladeneinrichtung zu verkansen.
Grötzre BilligDMg7

Ulasken-Keih-Anftalt.
Empfehle Damen » u. Herrrn -MaSkeu -Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Uhlmann,
_ 4274  _ Ellenbogenaasse 11 » .
Gothaer MengverslcherungsvanKa. G.

Grvtzte-Anstalt ihrer Art iu Europa. .
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen
Bisher auSgezahlte BersicherungSfummen über . 440 „ »

Die stets Koben Ueberfchüffe kommen unperkürzt»"
Bersicherungsnehmeruzugute, bisher wurden ihnen 217 Million
Mark zurütkgewäbrt.

dLchr güistige BerfichernngSbedingung«« : A
Unverfallbarkeit sofort, Unanfcchtdarkelt und Weltpolice n

2 Jahren.
Kölnische Unfall - Versicherungs*

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall. . Reise-.Haftpflicht-, Cautions-«nd Garantie «. Stu««
schäven-, Einbruch und Diebstahl-, sowie GlaS-Berstcher»«a

Proipekte und Auskunft kostenirei durch den Vertreter der
Heinrich Port , in Firma Hermann Rflhl , Rdeinstr. "

| General-Agent: Heinrich Oillmann.
. Bureau : Rhcinftratze 7S8, Part . , |
*■Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr. Mulot , BiSmarckring
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Ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit!
Von Mittwoch, den 1. bis Mittwoch , den 8. Februar;

Grosser

Raumungs - Verlaus
für

Kleiderstoffe u. Baumwollwaren,
Bsmllen und Wäschestoffe, comp!. Betten, Bettstellen, Bettfedern und.Inletts, Gardinen, Läufer¬

stoffe und Tischdecken

rrit mO / Exära-
‘ IU / O Rabatt.

Auf besonderen Tischen ausgelegt grosse Posten 9 &e $fe und Coupons jeder Art

weit unter Preis.

>m«  Uulius Bormass . u >*

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Direktion: H. Mayer.

Ab 1. Februar:

Gr. Internat Ringkampf-Konkurrenz.
Ausserdem:

der berühmte Humorist,

sowie die übrigen Attraktionen.
Wahrend dieser Zeit haben Vorzugskarten

keine Gültigkeit. 4293

Heute Dienstag Metzelsuppe , wozu
ich freundlichst einlade. Gleichzeitig eiupiehle mein
renovirles Sälchen , welcher noch einige Tage

C frei ist Wilhelm Alexi,
4258 „Gutenoerg*.

®Äfts =$röfuung.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich am 1. Februar

im Hause Hellmrrndstraste 31 eine
Ptcfdemetzgerei

eröffne. Empfehle nur I . Dualität Waare zu den
Eiligsten Preisen. 4292
 ̂_ J. Ettiwoshaus.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1. Febrnar 1905 , nachmittags

* Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
dahier:

1 Damenschreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Ottomane,
1 Bauernlisch, 5 Stühle , 1 Spiegel, 2 Paar Fenster»
Vorhänge, 2 Bilder, div. Lüster für elektr. Beleuchtung,
1 Teppich, 9 Stück Stiegenläufer u. s. w.

Zkgcn Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerunglestimmt.
Wiesbaden, den 31. Januar 1905 . 4282

Writz,
Gerichts nollzieher.

KöniglicheM Schanspiele.
Mittwoch, den I . Februar ISO.».

27. Vorstellum, 32 Vorstellung. Abonnement A.
Margarethe.

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Darbier u. Michel Carre.
Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Faust . . . . . Herr Kalisch.
Mephistopheles . Herr Oberstetter.
Margaretbe, ein Biirgermädchen . . . . Frl . Müller.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . . . * ,. *
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin . . . Frl. Lchwartz.
Siebei, ) - . . Frl. Cordes.
Brander. ) ^ wdenlen . H„ r Adam.
Bürger, Bürgerfrouen, Mädchen, Studenten, Musikanten, Volk, Geister,

Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel,
* * % Valentin . Herr Manhoff vom Sladtlheater in Mainz a. G.

Ballet.
Die Tbüren bleiben während der Onveriure geschloffen,

Nach dem 2. u. 4. Akte 10 Minuten Panse.
Anfang 1 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Tounerstaa, den 2 . Februar 190S.
27. Vorstellung. SS Vorstellung. Abonnement D.

Der Faniilientaa.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 1. Februar 1905.
144. AbonnemknlS-Borstellung. AbonnenwntS-Billets gültig.

Zum 6. Male:
Novität. Maskerade . Novität.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Max Freihrrr von Wittinahof. Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Frhr . v. Wittinghof. Staatsminister, s. Bruder Arthur Roberts.
Schellhorn, Geh. Negierungsrat Georg Rücker.
Johanna , seine Frau Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sohn, Oberregierungsasseffor Hans Wilhelmy.
Ellen von Tönning, Witwe, Johanna '« Schwester Margarethe Frey.

Elise Noorman.
Minna Agte.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Franz Oueiß.

Gerda Hübner
Frau Schwalbe, Vermieterin
Klettke, Kanzleisekretär
Minna, Dienstmädchen bei Schellhorn
Friedrich, Diener bei Wittinghos
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartagen.

Rach dem 1. u 2. Akte findet eine größere Pause Natt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 67a Uhr. — Ansang7 Uhr. — Ende9*/* Uhr.

Donnerstag , den 2 Februar 1905.
145. Abcn lemcuts-Vorstellimg. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität ! Novität!

„Die große Leidenschaft".
Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auernheimer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 1. Februar 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Naelim. 4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Fest marsch über Motive aus Beethoven’s Es»
dur »Konzert . Wieprecht.

2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . . . . Gade.
3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . . Meyerheer.
4. Aubade printanidre . . P. Lacombe.
5. Türkische Schaarwache . Michaelis.
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner.
7. Feenmkrchen , Walzer . . . . . Job . Strauss,
8. Selection aus „The Geisha “ . . . . 8. Jones.

Abonds 8 Uhr:
Italienischer Opern-Abend

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . .
2. Finale aus „Die Regimentstochter * .
3. Ouvertüre za „Teil * .
4. Duett aus „Armide “ .

Oboe Solo : Herr Schwartze.
Klarinette -' :olo : Herr Seidel.

5. Miserere aus „Der Tronbadour “ . i
6. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“.
7. Intermezzo aus „Cavalleria rnsticana“
8. Prolog aus „Der Bajazzo “.

Bellini.
Donizetti.
Rossini.

Verdi.
Mascagni.
Leoncavallo.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 1. Febrnar 199 », Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
straße 5, hier:

1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Sopha,
1 Vogelhecke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 4289
Mey >‘r , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Die auf den 2. Februar er., Vormittags 10 Uhr, aus¬

geschriebene Stammholz - Versteigerung im Seitzen- ,
hahner Gemeindcwald, Distrikt 6a (Eichelstück), findet nicht
am 2., sondern am 3 Februar er ., Vormittags
1« Uhr , statt.

Seitzenhahn , den 30. Januar 1905.
500 Krieger » Bürgermeister.

lagi . bosimM 24
Mänsekartoffeln „ 38 „

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstr . 43 . Telef. 414. 4285j
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Sesfe «t>ilhe Pkotesl -LttsWmlW
am Mittwoch, den1. Februar, Abends9 Uhr,

in , Gartensaal des Kestaarants Frijedrichshof.
gegen die seitens der Stadtverwaltung geplante Kanalbenutzungssteuer, welche in ungerechtfertigter Weise insbesondere die Ladeninhaber ganz empfindlich belasten würde.

Zu dieser Versammlung laden wir sämtliche

Kciufleufe und haden« 3 iihaber
ergebenst ein und erwarten bestimmt zahlreichen Besuch.

Der Rocftand dis Vereins setWnltiger Knußente:
% C . Keiper. I . Stamm. E. Dörner. K. Schwenck. L. Schild. E. Schiemann. M. Bentz. C. Cassel.

C. Brodt. L. Jstel. P. Kindshofen. G. Cchardt. 427«

W iesbadener

ßarnevai-Verein Jarrballa “.
Sonntag, den5. Februar, Abends8 Uhr 11 Min.:

Irrste grosse
VoIks -fpalaDismeniitzangf

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. Chr. Glücklich,
mit darauffolgendem

> in dem auf’s Närrischste dekorirten Theatersaale der „ Walhalla “ .
Entr6 60 Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.

Karten int Vorverkauf sind zu haben bei den HerrenJ . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 50 ; Otto Unkelbach , Schwalbacherstr . 71; Chr . Knapp , Dotzheimerstr . 72;
Willi . Holtmann , Sedanstr. 3 ; Ernst Bfenser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr.

JLogenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen.
Saalöffinung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

4294 Das Comitd.

Sonnenberg.
1 bis 2 Karren Mist

zu kauien gesucht. Haase « Wies¬
baden, Walramstrasie 29. 4256
H ^ esfereS Mädchen. 22l/a Jahre

alt, weicher7 Jahre in Weist-
nähgeschäst tätig war und in allen
häuslichen Arbeiten gut bewandert
ist, sucht Stelle bis i . März bei
seiner Herrschast als Stütze, Zimmer-
mäd en oder Wäschcbeschließerin
nach Wiesbaden oder Umgegend.
Offerten ». A , A . 4 Schwein-
surt postlagernd 498
L^ ellmundstrabe2, 2. Et., i., 1

gr. schön mödl. Zimmer an
best. Herrn als Alleinmieler abzu¬
geben, 4275
k̂ -heater-Kostüme, Bajazzo, Faust,

Troubadour, Lohengrin, echt»
zu verm. Armbrecht, Göbenstr. 8,
3. Stock._ 4273
(A :chwalbacherstr. 53, 1. xt „ ein
W eins. möbl. Zimmer gleich zu
verm. 1363

Sv
ranz-Äbistr. 12. Aussicht i»s
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

Part.-Wobnung, 5 Zim., Badczim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenauiz,»
Gas u. eleklr, Licht, p, April 1905
an kl. ruh. Fam z, vm. Preis >800
M. Näh. im 1, St . 11—1 und
3 5 Uhr od, Langg, 16, 1. 4254

Verpachtung.
Anwesen in d, Nähe des neuen
Güt rbahnhofes, ca. 4 Morg., mit
durchs!, Bache, mass. neues Podn-
u. Slallgeb , jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr gerign. s. Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei cic. ist ans l.
Zeit zn verpachten. Adr. in der
Exp. d. Bl, zu ersr. 4251
vvMpelleuitrage7. 2, St ., rechts,
ws erhalten anständige Leute
Schlafstelle. 4245
Buch >aubl . u. Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasie 36,

Ankauf oebr. Bücher. 3780

Atzeerpbenstraße 13, H . S Tr ., r.,
einfach möbl. Zimmer z, vm.

Woche3 Mk_ 4252
^L >n gut erh. schwarzer Frack zu
*2 ;  verkaufen . Preis 8 M . Adoif-
straste5, V„ 3. Sl „ l. 4253
LVuvellenstraße7, 2. St ., rechts,
«V sind einfach möbl. Zimmer zu
vermieten. 4246

(r. Rattenfänger
zu >erk. Büiowür. 9, l. 4249

Figerpliitze
ca, 16 ,0 « 0 qm , beim
Bahnhof Dotzheim, sofort od.
svälcr zu verpachten. 4284
Zeltmann , heingauerstr. 2.
Og deiheidstr. 86, fr dl. mövl. Zim.
^5 - tzch. zu verm,_4 ^90

8
biH, zu verm,

ade » zu vermietben Michels¬
berg

Friseur.
»arl Gebhardt,

4286

Diese Woche bringen wir einen Posten von über

3500 Paar Glace - Handschuhe
für Herren und Damen in weiss , schwarz und allen Farben

zum an §sergewöhnlicli billigen Preis © von

Pf. und Mk.
1 . 25

Ausserdem Gelegenheitsposten in Strümpfen , Socken * Hemden , Hüten - Westen,
Schirmen«

Hermanns k  Froitzheim
Webergasse 14,

r

24* 1



Gesucht,
Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn.-
Garten, Mann, sonnig. Offerten
an 4r . Reicher , Adelheid,
straße 46. 270

-Nzovffeimcrstrasre S6 . ülinUi..
JU  3 Zimmer und Küche per

Avril zu vcrm.  23 (-

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
(Monat 30 SW.). Offertenu M.
M . 10O bauntaoftlafltrnb

Pensiorr.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in alle,,
Zweigend. Hausb. bew. ist»silche ich
zum Mai od. Juni au xair Aus¬
nahme in guter Familie, wo sie
Neben nützlicher BeichäftignngGe¬
legenheit zur weiteren Ausbildung
in aesellsch. Formen hat. Gest.
Off mit näherer Auskunft unter
^ . V . 404 an die Expedition
dieses Blaties._ 494

ich hier fremd, suche auf
diesem Wege einen Laden

für Viktualienaeschäst
Offert, u. 4125 an

die Exped d. Bl. _ 4204

Vermiethungen.

Wilhelmstr. 10,
Be »-Eta «e. Ecke Luiscnsiraße,
chochdcrrschaftliche Wohn¬
ung von i> Zimmern und
Satons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, List -c,
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Znnmer.

Neuzeit entspr. emgcr., per sos. od
sväter zu verm. Nab. ka>. uito

(j gimmtf« _
^ockherrfch . billige B.-oynung

Luremburgplatz3 »nt all.m
Comsort der Neuzeit, 6 ineinander-
qrhende gr, Zimmer gr. Badezim.
2 Wansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
lhüren, Parquet -c.. p-r^ sof. oder
sp. Näh, im Hauie 2. St . 1—»

5 Zimmer. __

WmMkrjilalje2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wotin.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasderd, a. Kochh. ang-br ,
Speisek., Kohlenausz., elektr. - icht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Manch, 2Kell.
r. Preisev. 1150- 1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 98b^
/LKeiSbergstr. 1 (Hamourger Hof)
xV 1. Etage, 5 Zimmer mit r.
Zubeh.f per 1. April zu vermietew
Näheres Hotel Bureau. 4190

^ > otzdeimerstr. 74, Eck- Eltviüer-
^ str. sind 3-, 4 >1. 7-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör auf foch
oder sp. zu vm. Sstäh. 1. St . 3 (9»
^Aine Ptanj .-Wohn., 3 hübsche

Wohnräunie, per sos. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emier-
straße 40, 1. _ *227
CÄ ahnitr. 44, Hlb., >st eine 3-

Zittiiuerw., Küche il. Zubeh..
für 280 M. zu verm. Nah. stibein-
siraße 95, Part. _ £ 80
»̂ »stebrlchcrilr. 10, SJieub. Viemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim..
Küche, Bad und Mans. nebst fonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. o°. Dotzheimrr.
siraße 96 1.  _ 49 6
^iiedricherstr. 4 sind sch. 3-Zi>».,

Wohnungen m. Bad u. elektr
Licht, mir allem Zubeh. per sofort
oder 1. April zu verm. Näherer
Part ., links. _ £ *£

iedricherstraß: ö, ». der Dotz-
A» heimerstr.. sch. Wohniingen.
Part ., l .. 2. und 3.  Etage , best.
a»S 3 Zimmern. Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küchem.koinpl.Kohlen.
und Gasherd. 2 Maniarden u. 2
Kellern, auf gleich oder Später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Nah.
daselbst oder Faulbriuinenstr.
Seitcnb. b & Weingartner. 222

eta-ftr. 14, größere u. lleniere
3>Zini.-W°hn. an ruh. >xa-

milie per 1. April zu verm. Näh.
daselbst. 1. St ., l._ £ 22
rtVattcritr . 112, Ich. (jrontim«-
P Wohnung, 3 Zimmer, Küch-
mit nöthigem Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 1»
'Laden)._ . 4109
fcUlattetftt . 112, Bel-Et,, imen-
4 ; g-Zimmer-Wohnung>mt sch.
Mani. und reichl. Zndeh., nabc
am Walde. Berb. m. d, elektr.
Bahn nach zwei Seiten, soch oder
1. April zu verm. Näh. das. oder
beim Eigenth. A. Ney, Römer.
berq 15. Laden._ 11 "
,-Achwaibacherstr. 59, 1. et ., eine
>© sch. 3 Zimmer-Wohnung aut
1. April z» verm. Näh. P . 4236
hl^ ellritzstr. 43. sch. 3-Zimmer-
W - Wohn. ». Zub. a. I . April
z. vm. Näh. 1. St ., l.  4213

Sonnenberg, ffAL
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh, das.. Part _ 48»
FLllvillerstr . 8. mehr. 3-ZlMmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
stratze9. Milv.. P . 4261

1 Zimmer.
I^rchöner Zimmer und Küche,, . (Bl . irfi.

i ' ttäStl»

20. Jahrgang.

ttadculokai im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
A . Minnia _
^^ .otzheimerstr. 74, Ecke ®lt-

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterramladen,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 2791

Zieteriring VA,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb., Näh, da!. Bautureau. 1880
*> bis 2 Zimmer und Küche un
Ö 1. @t.' ;U vcrm. Nah. Dotz»
beim, Nheinstr. 16._ -906

— Stb ., zu vermieten,
zeitig empfehle mein neurenoviertes
Sälchen, noch einige Tage frei.
40l5 W. Mexi, Nerostr. 24

MöbUvts Ai t-mer.
Äldrechtstr . 6 , 1,

mit möblirtes Zimmer sofort zu
Vl-rmiethen.  _
Wlf lbrechtstr. 31, P , möbl., scp.

Zimmer mit Pens. (60 M )
zu vermiethen._ 4161
-»BLahnhosstr. 6, Hch., 1. St . l.,
V sch. möbl. Zim. an euizeliien

Herrn zu verm._ 4051
ü>Lertrai »str. 16, 2., St ., rechts,
&  möbl Zimmer
frei._
«Jeinl . Arbeiter od. Mädchen erb.
UV sehr bill Schlafstelle 3955
_ Elconorciistr. 10. 2„ r.

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3973

> Emserstraße 25.
fand., anst. Mädchen köniien
bill. Schlafstelle erh. 4277

Eieonorenstr. 5, P .. r.
eAltvillerstratze 14, 2. Sl .,M. l.,

ein gut möbl. Zimmer zu
verm ieten._ __ 40 q3

»övl. Zimmer mit ober ohne
v Pension zn verm. Franken-

sttaße 23, 2.,l.,b. FrauDörr . 3507
FG»insach möbl. Zimmer billig

zu vermiethen 24-6
_ Fricdricvstr. 8, Htd, 3.
Llr̂ eitmnnüitr. 15, 2. St ., r> ein
•y mbbl. Zimmer mir ober ohne
Pension zu verm._ 4194
^ ^ cllmundstr. 46, 1., 1 . rrh.

junge Leute gute Kost und
Logir. _ 4057
Äcröctfir . 8, 1., >., schön möbl.
•y Piansarde für 1. Februar zu
vermieihc». _ 4160

erderstr. 8.. 1., t., schön möbl
Zimmer sof. zu verm. 41o9

Ljaden , 2 Zimmer. Küche, mehrere
^ Wochen als Lagerraum oder
Pkaskinlager zu vermieten. Nab.
^rankenstr. 28. 1. St . 29^6
^ » nelsenaustr. 23. gegenüber der
VV neuen Obcrrcalfchue, am
Ziethenring, Ladenlokal>n 1 Zlm«
zu 300 SW., daJelbe mit emer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.Näb. da!. Part ., rechtS. 4l8 -,

Mertr -ttZirLu err.

delheidstraße 83, Weinkeller u.
'W  Packrauni zu vermieten. s>!ah.
daselbst oder Oramenstraße 54_
Part ., links. 2897

Zur

Valljaison
cmps. michl»t Tamcn -Frisircn
in und außer dem Hanse. ^ 3bb9

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Ml. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar»
arbeiten zu billigsten Preisen b-,

K. Löbig, ItiftKt,
ou ^irfutt .. (Scfc Helenen, tr

Oüt Kurschew Stallung f.
4—5 Pferde im Weitend

E 3-Zim.W°dn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1- St 1328
/ « rabenstr. 30 sino Werkstätl-il
^ u. Wohnungen von 2 Zun
mit Küche u. Zubh., sow.e -m
ganzes Haus in der M-tzgergas,-
(pass. für Trödler. Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) P. 1. April
1905 zu verm._

rveilSraum oo. Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vun
Näb. Jabnstr. 6, 1 et . -6>4
^ttall sar 1 Pl-rd u. N-mif-
'd aus 1. April zu verm. 3444

Morikstr. 9. Laden.

^chmietteis. IVöljrctu
gkdr. Oese»u. Kerde
billig abzugeoen. 400>

Georg Jäger,
All-Eisen- und Pketallbandlung,

^chwalbacherstr. 27.

1 gebogenes

(Eisenblech), billig zu verk. « ahn-
bosüraße 10. 206
/ ^» ut erh. « artcngeländcr^
V , circa 150 i' d. Meter, und
-ine Ho zdallc zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rmg 74.
3. St . 4090

Wegen Anfgave
der Zucht

ein seiner Stamm Kanarieu-
Häinic und -Weibchen »cdst
Kecken -c. billig zu haben. Nah.
in der Exved. d. Bl. 46 -6

aaarlenhahne u. W-,dch-n
v »- billig z» verkaufen 4ib8

Bleichßr 9. >., r.

Mehrere hundert Zentner
Streustroh

zu»„ billigsten Tagespreis hat ab-
zugcbcn Hombrecher , W-ib
straße 18._ _ _3000

Meter
H-rrcnstosfe wegen Umban billig
zu verkaufen. Aus Wum-b An-
fertig nach Maaß J,  bill . Prmen.dir . Flechsel,
4079 Jabnllr . 12. Part.

Sie ffftn

LMIIoripsirllße 9, Wcrkltätte
JJV  mit schöner Wohnung ant
1 April zu veriinethc». 3494

stiäh. im Laden

^anerre , g. Lage, passcu£ >är

II.

U«Kauarienzucht-
Flugheckcn

sowie tz insatzkäfige, ganz aus Metall,
zu verkaufen 41 (3

Markt straße 6. 3. St ., r.
Kauarieu -Gdelrollcr,

alle Touren durchichlagend. sowie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stoch
Reichert. 9979

in meinen Weinstube»

Ifiriiftaimtpliits
am Tom.

12
327

'£  Zimmer.
Zuumer-Wohnung, Küche und

&  Keller, Clos, im Abschluß(»n
Mtlb 1., auch2. Sr .) P. 1. April
zu vcrm. Näh. bei Schuhmacher
Schuchmann, Bülowstr. 9. Mtlb.,
1. Stock, r._ 41(1
77) wei groß- Helle schöne Mont■
»1 spitzzü»., gut zu Heizen, mobl.
mit WirlschastSeinricht., an Dame
od. besseres GcichäftSsrüuiein abzu-
aeben. Zu ersrag-n Dotzh-imer-
llraßc 39, 2.  Ei ., r. 419-■

/Ärf ). mobl. Zimmer billig zu
>9 vermiethen Ecke Wellritz- und
Helenenstr. 30, 1. Et., l. 4264
LH» ahe der Langgasse erbält jung.
vl Geschästsherr einfach möbl.
Zim. Hirschgraben 10, 1„ r. 4193
bĤ usi. sol. Mann kann eins.

möbl. Zimmer haben 3986
Hirsckigrabcn 18b, 3. St ., r.

<»1H ) arktstraße 12. 3. St ., l., bei
JJV  Schäfer erh. j. Mann sch.
Logis m. oder ohne Kost. 2740
ffiut reinlicher Arbeiter erhall

Schlafstelle Mauergasse 2.
Friseurlade». _ 426b
^tzß^ orltzstraße 38, 1., sind 3

(Tlchönc 5-, 6« od. 10-Zimmer»
Wohnung, d. Neuzeit entipr.

einger, aus sos. cd. sp. zu verui.
Näh. Herderst. 10. 1. 419o

LQrbacherstr. 2 Ecke Walluicrstr.,
eine herrschasti. ö-Zimmer-

Wohnung (2. E'age). -in- 8 oder
2X4 -Zimmer.Wohn. (1. Etage),
romsortab-l. billigst zu vernn-tkn
Näb. das. Part._ 5h0n

4 Zimmer
L» > eubau Clarenthalerstraße5 sind

zw er herrschaftliche4- und o--
Zimmerwohnungen preiswert aus
plrid) oder später z» verm. 69ob

<f> riedr,chstraßc 14, 2 Zimmer,
lV Küche und Zu.ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. -9o3

möbl. schöne Zimmer^zu
vermietb-n. 2514

. ein Stelleilvermittlungsourau,
Blumen- ob. Sarggeschäsk, sofort
billig zu verm. Näh. m der Exp.
d. Bl.  _
^A> ömerberg 9/11 ist eine schöne
UV  Helle Werkstätte für Lchloster
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. NäheresW-bergass- 49
Schlosserwerkst. od. Bismarckring2
im Laden. 41(8
schwalbacherstr. 59, eine schön-
^ heizbar- Werkstatta. 1. April
zu verm
^Hellritzstr . 27. Ecke Hellmunv.

straße. Koblenlagcr mit od.
ohne Wohn, zum 1., April z. vm.

Nah. b. W. Nöbrtg da>. 39bo

i,>irci Zimmer und Küche billig
O abzua. GeiSberaür. 13. 4042

llriithrttt Gnen-naustr. 27. Eckemm\ Bülowstr.. hervfch 4-
Ziulincr»Wohn. ui, Erker, Balkon,
U-ktr Licht. Gas. Bad nebst reich!.
Zubeb. p. sos. spät, zu vm. Nah.
dortselbst od. Nöd-rstraße oä' bei
Löbr. _ 60-°-g
Ä .ahnftt. 11, sch- 4-ZiMmer.
r%\  Wohn. (2. St .) »' . all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm.
Nab. Kurzwaarengeschäft. 38bt
^tiedricherstr . 2, Eck- Dotzheimer»5 » straße, schöne3« u. 4 Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstättep. sos. °d. spät. z. vim
Näb. im Bäckerladen._278o
Sl >eubaü PbiüVpSocrgr" 8«̂
VV 4-Zim..Wobn. per 1. Nob.
», vm. Näb. daselbst. 8671

Aorkftratze 4.
Sveth 4 Zimmern

«-̂ pebricherstiaße6, n der Dotz»
A4 heimerstr., schön- Wohnungen,
Part 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faut-
brnnnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
micten._ 2r-3-
a lehrstr. 14. 2-Zin>merwohnung
i^  an ruh. Familie per 1. Aprit
zu VM. Näh, das., 1. St , l. 42-3

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleineM » n-
savdwolinnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark ju Der
mietben_ __ -960
ê rontfpltzwohnung. 2 gr. Zim..
« Küche, 2 Kammern nebst Zu-

' behör, belegen in der Nerostr., aus
! 1 Avril zu verm. Näh. Moritz-
' straße 50.  _ 4019

^AAcugasse 8. Ldh., 2. St ., 2
sreundl. Zim., Kücheu. Kell.

aus 1. April zu verm. Näh. im
M-ögerladeu. _ 4108

i kSi' ot)nutl8 von 2 Zimmern. K.
i und Zubehör sofort zu vcr.

mieten. Näheres Schanthorststr 6,
Part ._ ,J941
NrrUniig , 2 Zun.. Küche (im

Abschl) m. Kell. a. 1. Apri.
zu verm. MH. Schachtstr. 201
1. St . 4181
C®%otE: r. 29, schöne2-Zimmer^

Wohnung ans 1. April 190.)
zu vcrm Näh. 1. St ., l -574

Gut mövl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628
_ Mübleasie 13, 2. St.
4.Ê .ranienstraße % Patt ^ erh?

reiul. Arbeiter Kost und
Logis. _ 4026
junger Mann kann u"°

Logis erhalten 809b

x- Lchon müvl. Zimmer an beff.
d Herrn b. zu vm. N. Scharn-
horststr. 2. 1. St ., l._ 4101
gebannt . 6, 2. St ., I., 2 reinl,

Arbeiter können Wohnung
erbalten. 4221
»L Arbeiter erhalten schön. Logis

Seerobenstraße 25, Hinterhs.,
2. St .» reckils. 4016
-U reinl Arbeiter k. Schla,stelle
^ crbalten bei C. Bund. Kleine
Schwalbacherstr. 5. 2. ^ 4207
U» chwalbacherstr. 7, r . Stb .. 2., r .,

erhalten 2 anst. junge Leute
chlasstelle. 4234

schwalbacherstr . 35, Gib., 1- St-
l.,möbl. Zim. m. Kaffee(16 M.

p. Mt .) z» vcrm.  9213

Wohnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon. Mans. rc. per 1- F-br
ob. später z» verm. Asi-rmt-th- ,st
gestaltet. Näh. im Laden r. 3001

<f& ut  inödtirtes Zimmer zu vcr-
mieten. Näh. Steingaffe 38.

1. St ., l. _ll 23
0immer , gr., sch. möbl., z. vm.

(Haltest, d. elektr B. s Noder-
straßc 39. . P ., l„ Nahe Taumlr-
straße._ __ £ ü
ÄÄ -einliche Arbeiter erhalte» bill
UV  Kost und Logis. ^ 9513

Näh. Wairamstraße 5._.
tUUJauf . möbl. oder leer, für sof.
JUrV  zu v rmieten Walram-
straße 14/16. ^ 4062

ellritzüragc5, 1. St ., g. Niövl
Zim. zu verm. 3239

«Üorlflr . 29, schon- g-rauimge
W-rkställ- (300 M.), -v-nt.

in 2-Zim.-Wohn, aus I. April b.
-» vnn Näb. 1 St ., l. 38»0
i & int gurgeh. « ackere, zu
Sgs1 mietben, event zu kam. gef.
bis 1 Ott. 1905. Vermittler verb.

Off-rt. u. > . » « O an die
Erved. d. B>. _ 4- 6-

35 Kapitalien.

8(100 p.
auf 1. Hypothek auf ein gut ren-
tirenbeS Toppeihans (event.
auch getheilt) gesucht. Näh. der
Exped. d. Bl.  _ 4. bb
^ » ^ §tz»darlebnef. Pers. jeden

Stand, z. 4, 5. 0 pCt.,
auch in kl Rat rückzahlb. Johann
Sobotta L Co.. Laurahütte
O/S _ 383

Ich laufe
Güterzieler. Restkausfchillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schafisanteile etc. Anged erb. snd
A-  M . 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

L̂ K3BM*3* 3M:» i'3ME*Si2

81 Verschiedenes.jjl

Franz Kirsch,
>Weinhandln»

Mainz.

Meinfäffer,
^^ 9d ^e ^ ^ 32. ffit ^97^

ICorpulenz!?8“!
I erhält mau aieii ,nur durch ■
I Gebrauch von Fluco S dlttet . H

Thee Cart . 1.25 u. 2.50 Mk H
I bei ^ 222  5Ot‘0 Siebert, Drogerie. M

1h ^iolkereibutter , in
Stücken geformt, zu

1 M. 25 Pfg. per Pfd. u. Nachn.
in Postkistenversand frei ,ns Haus
Molkerei-Genoffenfch. Schwarme b.
Hoya a. W._
«tzLä 'ch- ä- Waschen. Bügeln u.

Ausbügeln w. angen., auch
Pensionswäfche und Miangw. w.
anqe». und Büg-lkurse werden zu
jeder Zeit erthcilt Hellnnmdstr. 4̂9
Htp . P . vd. Vdt., P .. r . 3873

Phrenowgli^
_ Langgasse5, 1-, r. 4089
Äilfe * geg. Blulsto-t. Timer,

man, Hamburg. 5 '36^ .33,

KlMkNtU'Edklroüer,
alle Tour n durchschlagend, mit
schöneil Hohlroücn, s. 6 u. 8 Mk.
zu verkaufen. Llugnik Kaiser.
Castellstr. 10, Bdh., 2. St . 3432

Gevrauchier

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Babnbotstraßek0, Laden.
Gelvschrank,

Ladenregak mit Spiegelschrank bill.
abzugeb.' Bureau Helios, Oranien-
straße 2k. Part._ 4122
ä & m q . erh. Herd d. zu vk. Feld.

straße 12. V . 1.. r . 4120

Schreibmaschine,
System Boston, für 10 M. z- vk.
Dtarktstr. 6. 3. St ., r._ 417^
Neuer Taschen - T ivan,
2sitzig 48 Mk.» 3sitzig 60 SWk.,
Chaiselongne(neu) 20 Mk.
1135 Rauentbalerstr. 8, P.

Gut erh . Kochherde
und verschiedeneOesen billig zu
verkauscn Kaiser Friedrich-Ring 23.
Hths._ 39-°l
/Aichoncr schwarzer Glasschrank,

Thekem Schubladen, versch.
Glaskasten, Stedlciter rc. billig zu
verkaufkn. Näh. Mühlgasse 17,̂ b-
Herrn Hnub - 1464

SÄiiiiÄ
strickend, bill. zu verk. 3(97

Sedan str. 11, Hth.. Frontsp.
Fast neuerMaskenanzug

I (Span. Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina3. 1 Etage. 4037

Hübsche Herren - n
Daineinnaskenkostüuie

vreisw. zu verleihen, chice Masken-
hüie zu verl u. zu verk. Herder¬
straß- 11, Sro ., P - 3ba-

Ĥ ^artiewaren.Ssiamich-Restbenände
^iow . Uebernahmc ganzer Lager
kaufe sorlwäbreud gegen Bar. Lff.
u. X . X . 4010 an die Exp-d
ds. Blattes. 4004

W

Aietenring Zs
2-Zimmerwobnuna, Borderh. und >
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879

yT̂ caiitzstraße 33, sreundl mobl.
Zimmer zu venu. 9787

orkstr. 22, Bbb., Froativ.,
^ möbl. Zim., P. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm. 4218

Dkl Aiisunkiilif
dttJ. Werner’schen
Konkursmasse

wird bis ans weiteres
fortgesetzt «. Z» enorm
billic,. Preisen verkauft.
Der Vorrat in Uhren,
Gold nndLilberware»
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6  Marktstraße 6 .

gQitu HanS mit Sbietzgerei, ooer
wo sich so che errichten laßt,

mit dotier Anzahlung zu kaufen
aesucht. Lchriflk Offerten von
Besipern u. O . H . 4238 an die
Exped d. Bl.  4243
Uwei neu erb., comtvrt. einger.
X » Villen sind preiswerth zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzlc. Jurnl -m
auch Schülerpens. -c. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11—2 Nbr. 3416

Büla H-inriaiSverg4, fettb
Institut Wok ff. mit 14

Zim. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ecntralycizung -c. eingerichtet, ist
au, sofort oder fpätcr zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
belbenar. 27. P . 7633
LXiicinereS Hans mit schöner
A4 Z.Zimmerwohnung, Laden f.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lag-, preisw. ln. kl Anzahlung z.
v,rk. Off. von Sclbstreslcklimten
„̂b 41. a . 478a an die Exp.

b. Bl. _ £2
MMilllft ßoiftnlaiiipt
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
lause billigst 805

Bahnhosstraße 10, Laden.

2 Clown-Anzüge
sehr bill. zu verl. oder zu verk..
1 Schmeitling.Sammlung s. 2 mi.
zu verk. Kl. Schwalbacherstr. 14
1. St , I._42b»
«,X » aökenanzug („i 'iaggt") bn
JVV  z » verleiben 4240

Bleichslr. 15. Part ., r. ,̂

Eieg. WllSkeckMimt
zu verk. od. zu verleiben. 3809

Hellinundstr. 5, P , r ,̂
E,l eleganter

tztM-Waskm-AuM
und ein Ciown.Anzug zu verkaufen
oder zu verleihen Jahnstrage
1. S >, r. 415b
Oahrrüdcr , na» ’einigê 9‘‘
fV brauchte, sbw. ein Strafte«
Nenner bill. zu. vk. G . Stoste ».
Hermannstr. 15. .—6

merseu
nach den
neuesten

_ _ 3J(uff“
und zu billige» Preisen angei«1’^
sowie Wolle geschlumpt. Naher
Mi chelSbr- ., 1 Korbl. yD

3 sehr iut erhaltene
Paletots 4

fr » MW

Jiit KiMMkeruhiikl-
Zu vergeben 1 Familienbn" '

eins, etwa 9X9 Mir.. 3 Z-K
Küche u. Frontsp., Nabei~ „
baden?. Bahnstation. Off-"
Skizze umgeh, erb. U, lt ’*• .ZW
an die Exped. d. Bl.

Kikplldklktll

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Einireffen l^ g
Angelegenheit.

Frau Berger
Neltelbeckstr. 7,2. (Ecke9 °" ’
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Telephon Nr. sytz.

Geschäftsstelle : Mauriliusstraste 8,

Nr . 27. Mittwoch , den 1 . Februar 1805. 30 . Jahrgang.

I Amtlicher Theil. i
Bekamltmmhmlft.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
austerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 8 . Februar l. I,,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über die Stcuervvrlagen des Magistrats:
» . Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei

dem Erwerb von Grundstücken im Bezirk der Stadt
Wiesbaden,

b . Gebührenordnung für Kanalbenutzung.
Ber . d. F .-A.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . Febrnar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte „Neroberg IQ" das
nachfolgend bezeichnen Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1 . 8 Rmtr . Eichen -Scheitholz,
2 . 2 „ „ - Prügelholz,
3 . 367 „ Buchen -Scheitholz,
4 , 83 Prügelholz und
5 . 2410 Buchen -Wellen,

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1 . September
b. Js.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.
3983 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel nnd Restaurants ans

dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - nnd Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden aus dem Neroberg soll vom
1 Januar 190 « auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen — auch über die Verpachtung des
Nerobergs -Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause , Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen , können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
8« . Februar 1005 , mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „ Offerte bet ». Neu-
verpachtnng des Hotel und ReftanrantS auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einznreiche » .

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , da st solche Bieter , die gleich
Zeitig ein annehmbares Pa rtangedot auf de»
ea. 21 Morgen große » Neroverg -Weinberg av-
-eben , in erster Linie berücksichtigt werde » .

Wirsbadrn , den 20 . Januar 1905.
De » Magistrat

Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine ( Sandstein und
^rauit ) für den Um - und Erweiterungsbau der
^ l̂verbeschnle an der Hermannstraste soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrnße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingcsehen , die An«
Sebvtsnmcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis 3 . Februar einschließlich bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 1 « « "
"ersehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 4 . Februar 1905,
vormittags 10 1/* Uhr,

Mrher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter,

». . Nur die mit dem vorgcschrikbencn und ausgefüllten

^dingungLsormular eingereichten Angebote werden berück-

Zuichlagssrist : 30 Tage.
^bsbaden , den 27 . Januar 1905.

Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.

Die Arbeiten junö Lieferungen zur Herstellung der
Be und Entwässerungsanlage für den Um - und
Erw -'iternngsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratquse , Zimmer Nr . 77 , eingesrhen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Bcrdingungssormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Januar 1905.

3918 Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.
. " ■ 1,1" ' " ' ■'» ■ ■■■' 1 'T‘ a.

Verdingung
Die Erneuerung des Oelfarbcn - Anstrichs der Fassaden

des städt . Hotelgebäudcs „ Zur Rose " , auf dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitttagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstaße Nr . 15 , Zimmer Nr . 23,
eingeschen die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7 . Februar ds . Js ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U . 14 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 8 . Februar 1005,
vormittags 10 Uhr^

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.

4069 _ Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Nttstreicherarbeiten , LosXTX
nnd XIX » , für den Erweiterungsbau der Guten¬
bergschule am Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis 3 . Februar einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 105
Loos . versehene Angebote sind fpäjestens bis

Samstag , den 4 . Fevruar 1905,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.

3973 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Alle Bauinteresscntcn , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Jntereffe ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreisacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903,
3718 Der Magistrat.

Ferrevwehrdierrstpflicht
für das Jahr 1905.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 - September 1893 , bestimmt in:

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach ß 5 der Städtordnung da § Bürger¬
recht zusteht . Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25. Lebens-
iabr folgende» Jahres - bei neu Zugezogenen jedoch erst

mit I .Jan . nachErlangungdesBürgerrechtes .DieDienstpflicht er¬
lischt am 81 , Dezember desjenigen Jahres , in
welchem das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienft sind : 1. Reichs¬
und Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde¬
beamte , Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen , auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer Aer -te
»nd Apotheker - 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ber-
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . mod . Friedrich Cuntz , kleine Burgstr . 9)
,in ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
^ . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtet«

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
dw Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
losen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtigem
Staatseinkommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk - ein fehl. veranlagt ist = 6 Mk.* ' S * * - #= 8 ,
* * ,52 * * - , 10  ,
' " Hon * " " » = 15  #
„ „ 300 „ „ —  20 *

bei einem höheren Steuersätze — 25

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichrig ge-
wordenen Einwohner haben sich nach d-r im amtlichen Organ
de^ Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste Persönlich

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind , das Bürgerrecht besitzen , und mindestens 9 Mk . Staats-
stcuer entrichten , sofern sie sich nicht schon znr Feuers
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem
Feuerwehrbureau , Neugaffe 6 bis zum 15 . Febr . er . an den
Wochentagen von 8 ^ — 12 ’ja Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung
vom 10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
3386 Die Branddirektio ».

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-

Freytag -Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis 10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 187 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 11. Februar 1005,
Vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1905 . 4185

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins 'Haus:
Kieferu -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk . 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2 .20.
Bestellungen werden im Nachhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.



20. Jahrgang.

Bekanntmachung
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gar*
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinigêLache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fnedhoss-
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, Laß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei i]t.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.
Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche
Zprethüllnde fit nuliMiitielte{migeitiiraulic.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kra »ke»haus -Beriv «ltung

000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 28 » S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, fodatz von
jedem Telephon -Anschlntz Äicloungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Nichtamtlicher Cheil

Bekauntmachuug.
Liefernng von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25 Hosen
und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver»
geben werden. Liefcrungstermin: 20 . April »SOS . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission ans Dieiistkleidcr"
sind bis Dienstag , den 14. Februar , vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. __ 3997

Wiesbaden, den 26. Januar 1905.
Städtische Kurverwaltung.

Städtische
höhere Mädchenschule.

Anmeldungen
sür Ostern 1905 nimmt der Unterzeichnete von R bis
AR. Februar , ILochentags RR—R2 llhr . in seinem
Amtszimmer, Mühlgasse2, entgegen.

Beizubringen sind (S burts - und Impfschein , so¬
wie das Abaangszengnis von der zuletzt besuchten Schule.
4202 Dr . Hofmann , Direktor.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus yoh 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 3. Februar 1905, Abends 77* Uhr:

VII . Konzert.
Leitung:

H ®r l,ouis Iiiistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Iiurl Haiti *.

Orchester: Verstärktes Kuror ehester.

m.P r o g r a m
Dritte Symphonie , F-dur.
2. Konzert für Violine, mit Orchester

Herr HALIR.
3. Chaconne und Rigaudon aus „Aliue“ . .
4. Vorträge für Violine mit Orchester:

a) Romanze in F-dur. . . .
b) Presto . ' .

Herr HALIR.
5. Der Tanz in der Dorfschenke , Episode aus

Lenau ’s „Faust*4 (Mephisto -Walzer)

Brahms.
Mendelssohn.

Monsigny,

Beethoven.
Frz . Ries.

Liszt.

Als Freiwillige für die Ostasiatische Besatznngs-
vrigade

werden Mannschaften der Reserve und Landwehr1. Aufge¬
bots all>ch Waffen angenommen.

Die betr. Leute müssen sich bis zum 30. Septbr. 1907
zum Dienst in Ostasien verpflichten.

Meldungen möglichst persönlich auf dem Dienstzrmmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, an den
Vormittagen haben sofort zu erfolgen. — Kosten dürfen der
Staatskasse durch die persönlichen Meldungen jedoch nrcht
erwachsen. . . .

Weitere Bestimmungen können im Dienstzlmmer des
Bezirks-Kommandos eingesehen werden.
4)56 Königliches Bezirkskommando.

Ein kräftiges

Mädchen
von 15—17 Jahre », z. Erlernung
er Colonialwarenbrauche, als

Nerkäuferin bei gutem Lohn sof.
oci. Sedonvlotz3, Pari . 4176

D

per Mllsmarkt I^
der I ^

icu madchc » foiort ob. spar.
gesucht 4231

Dotzbeimerstr. 34, 1., t.
ê -üchi. Wcißiuckerin für bauernd
^ ges Frankcnktr.21, 2 , r . 4233

Wiesbadener
„Genkkill- l \\}imf

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius
straße8 angeschlagen. Bon 4'/i Uhr
Nachmittags an wirb der Arbeits-
markt k o st t n l o 9 in unserer
Ervedition verabiolat

Crdciu.Mädchen,d.jede Haus¬arbeit gründl versteht, ge>.
-chwalbacherstr. 12, P ._ 4217

L ehrmäochen ges. Ui. Knögrt,
Schneiderin, Uorkär. 3. 92-0

Lkhmächkli,

Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Vom 6. Februar bis einschließlich4. März d. Js.

halten die Infanterie-Regimenter Nr. 80, 87, 88 und 117
Schießübungen mit scharfen Patronen im Distrikt„Gold¬
stein" der hiesigen Gemarkung ab. Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit deö Schießens wegen
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umstünden be¬
treten werden und wird durch Sicherheitsposten gesperrt.

Den Anordnungen derselben iit unweigerlich Folge zu
leisten.

Sonnenberg, den 26. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

4136 Schmidt.

Jüngeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht' bessere Stelle als
Stütze der Haustran, am liebsten
mit Fomilien-Anschluß. Gest. Off
unter A . D . 500 an die Exp
d L>. _ _

Tochter anständiger Eltern, sofort
verlangt. Borüestung 1—2 Uhr.

Adolf Aufrecht,
4186 Langqasse 32.

-unges Nähmädchen, Ansänger,
3 sofort gesucht Sedanstraß- 16,

Hkhs., 2. St . 4149
/LA -sucht für kl. Haushalt ein
^37 türfit. Dienstmädchen
(Ausgang jeden Sonntag)

errndtstr. 6, 1., r..
4086 bei Frau Tuch.

Sflüa. friinlein, Arbeiterinnen
I « » h. n hmtAvtib Tnfirfpnhe

firm in eins., dopp. u. ainerik. Buch
>ühr., Stenographie u. Maschinen-
schreiben etc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbiae
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handsäiriir. Gefl. Off u. S . T.
85 an die Elp. d. Bl. erb, 3287

Uammlichverlleisertlng.
Die am 24. d. Mts. im hiesigen Gemeindewald statt-

gebabte Staminholzversteigerunghat sür den Distrikt 6a
(Eichelstück) die Genehmigung nicht erhalten und kommen
Donnerstag , den 2. Febrnar , Vormittags 10 Uhr,

155 Eichen-Stämme von 38,10 Festm.
nochmals zur Versteigerung.

Bezüglich der Distrikte9 Lichtcnwald und 18 Heck hat
die Versteigerung vom 24. cr. die Genehmigung erhalten
und wird das Holz Mittwoch, den 1. Februar, Vormittags
10 Uhr, den Steigerern zur Abfahrt überwiesen.

Seitzenhahn , den 29. Januar 1905.
496 Bürgermeister.

HÜLL
mm

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. j II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mitte'lgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im H’auptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eiugangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnetStädtische Knr-\ erwaltung.

Kurhaus zu Wissbaden*
Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

Saal - Oc f f n u ng 7 F li r.
Anzng:  Masken -Hostüm oder Ball -Toilette (Herren

Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Äeidecker.

Eintrittspreis : ^
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus , Karten dis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : L Mk. ; Nicht.Abonnen-

ten : 4L Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportat.

Städtische Kur- Verwaltung.

finden dauernd lohnende Be.
schäftigung. 4110

Wiesbadener
Staniol» und wketaükapse' .Fabrik

A . Flach,
N o r st r n S e 3. _

W

ÖJ,ung. verh. Gärtner sucht selbstit.
Herrschastsik. Off. »>. Gehalts-

alrfpt. ii. N . 383S an die Exp.
ds. Blattes. _ 3835
Ein brave.; Mädchens. MonatS-
13 / stell- v. Morg. 8 - 3 Uhr
mittags 3726

Adlerstr. 59, Stb , 1. St.

Jg., tücht. Mädchen,
das jede Hausarbeit gründl, ver¬
stellt, auf 1. F-br. gesucht.

Assnius,
3905 Dreiwftdenstr. 10. 2. t.

Mädchen,
£| | nft. kräftiges Mädchen sucht

Wascĥ u Pntzbesch. Etviller-
straße 12, 3. St ., l. 4179

m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäslignug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp,  r.

>Zrc »s (vcrichlöb -amtcr . noch
rüstig, sucht Besch, in An¬

walts., Notariats» Versicherungs-,
od. fonil. groß. Bureau, geg.̂ näst.Vergütung Off. «. F. R-.B . 25Ä an Rudolf Mossc.
Frankfurta. M. erd. 1164.256
Milcht . Büglerin s. Beichästigung,am lieosten in kleiner
Wäscherei. Näheres Mainzerland-
straße ft_ 42 11.

Hi
Männliche Personen.
fßm zuverl. Fuhrknccht w. ĝcs
RA- Römerberg 25 4210

Luche einen Lehrling
■* Frankfurt a. 8>r. Fr II cht p r - i se, milgetheilt von der Preis«

notirnngsstelle der Landwirthsch flskammer am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M , 30. Jan . Per 100 Kilo gute inarftfäbige Waare. je nach
Qual .' loko Frankfurt a. M. Weizen, dies., M. 18.65 bis 18.70 3*,3§.
Roggen, hies., M. 14.65 bis - 3*,3§. Gerste, Ried- u. Pfälzer-
M ' lg—  bis 18.50 3*,3§. Weiterauer, M. 18.00 bis 17.75 3*,3§.
Haser. hies.. M. 14.90 bis 15.30 3*,4§. Raps, hies.. M. —.— bis

_ o*,0§. Mais M. —bis —0 *,0Z.  Mais , Laplata M.
12.50 bis 12.65 2*,4§.

* Der Umsatz aus dem Franksurter Fruchtmarktwird durch folgende
Abstnsungenbezeichnet: 1* geschüftslos, 2* klein. 3* mittel, 4* groß

§ Die Stimmung ans dem Franlfnrter Frachtmarkt wird dwch sol
g-nde Abstufungen bezeichnet: 1Z flau, 2§ abwartend. 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr sest.

H eu- und Strohmarkt.
Franlfurt , 27. Januar (Amtlich- Notirung).

. . . . . . P-r Zentner M. 3.20 bis 3.60
Stroh . . -- ^-̂ 0 ,, 2-20

» Diez 27 Jan . WeizenM. 18.87 bis 19.00. weißerM. — .
bis — . Roggen M. 14.13 bis — . GersteM. —.— bis — .

2)?. 14.60 bti? ,
* Mainz , 27. Jan . ,Offizielle Notirung). Weizen 18.40 bis

18.90. Roggen 14.35 bis 14.45. Gerste 17.60 bis 17.85. Haser 14.oa
bis 15.20. Raps bis — . Mais —bis —.

Mannheim, 30. Jan. Amtliche Notirnng der dortigen Börse
(eigene L-pesche). Weizen. 18.85 bis Roggen. 14 60 b>s
Gerste, neu 18.00 bis 18.50 Haser, aller, 14.8d bis lo,30. Raps —
bis — . 21?aiS 23.25 bis

>ir cleftt. Installationen Weber
gaff 51, 2. St . 4152

Schiosserlehrling
-gesucht Gebe . W . &  21. Horn.
Herderstraße 33. 3964

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer:

Arlbeit finden:

WaUrabenstein
»4 Langgass« 24,

vis-a-vis dein Tagblatt-Verlag,
Telefon 2ä5 »,

* Frankfurt , 30. Jan . Ter heutige Vieh markt  war mit 488
Ochsen 97 Bullen, 712 Kühen. Rindern „ Stieren. 284 Kälbern. 2ol
Schafen u. Hammeln. 1685 Schweinen. 0 Z-egen, 0 Z.egenlamm. und

6 S ^ ftammer besahren̂ ^ ^ QUii(ien .äftcte höchsten Schlachtwerthesbis
. .. g Vahren'70- 72 M., d. junge, fleischige, nicht ausaemäslete und
ältere ausae,»ästete 65- t8 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ä 58- 60 d gering genähr.e jed. Al' erS 00- 00 -M- Bullen: a. voll,
fieischige höchsten Schlachtwerhtes 63- 65 M., b. matzlg genährte jüngereLi ncuäfirte ältere 60-61M.. c.gering genährte 00- 00M. Kühe
und Järsen (Stiere u. Rinder). », höchst. Schlachtwerthes 66- 68 M.,
d vollste,schige, ansgemästete Kühe  Höchsten Schlach.wertdes bis zu 7
riabren 59_ 61 'D(. c ältere ansgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
ftlnaere Kühe u.Färsen(Stiereu. Rinder) 49- 51 M.. d. mäßig genährte
Stiite ii Färsen (Stiereu. Rinder) 39- 4 >M. o. gering genährte Kühe
u ^ är en (Stiere n. Rinder) 00- 00. M. K ä ! b er : a feinste Mast(Voll
Most) i, beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—83 Pj .. (Lebendgewicht)
48 - 50 -Wt b mittlere Mast- u. gute Saugkälber (Schlachtgew.) 72 bis
76 M (Leb'endgew) 42- 46 M , c. geringe Saugkälber(Schlachtgew.) 57—
60 M (Lebrndgew.) - Bk. d. ältere gering genährie Kä der (Fresser)
_ " M Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämmel(Schlacht-
gew ' 66 bis 68 Pf. , (Lebendgew.) —M .. h . ältere Masthämmel
(Schlachtgew.) 56- 60 M.. (Lebendgew) e. mäßig genährte Hümmel
und Schafe lMerzichaiej(Sch'achlgew.) 50 - o2,M . (Lebendgew.) - .- .
Schweine  a . ooUfleifdiigeder seineren Nassen und deren Kreuzung,
im Aller bis zu IV, Jahren (Schlachtgew,) 59—60 Pf., (Lebendgew,)
47, .b fleischig- (Schlachtgew.) 58—CO, (Lebendgew.) 46— , c, gering
entwickelte sowie Sauen und Eber 52- 54. d. anSlnnd. Schweine(unter
Angabe der Herkunst) 00- 00 M. Die Prelsnotirungs. Connmsston.

Buchbinder
Friseur
Kauswann f. Comptoir
jgr. Küfer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Fuhrkneeift
LandwirthschastîArbeiter

Arbeit; suchen:
Bäu-Schlosser
Heizer
Spengler
Tapezierer
Lureaugebülfi
Dureaudiener
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur

it iHitiUdjcs tjcirnl

Junges Mädchen
aus bess, Familie wird für
kl. Haushalt Vormiltags

| verlangt. 4lL1
Zimmermann, g

Gödenstraße 19, 1.

Hotel--HmsHasls
Persoitol

aller Branchen

j,

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bureau

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet lc70),
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wallradenftei »,
geb. z örner,

Stellenvermiitlerin 628»

ii. Stellenilachweis,
Westendstr, 20, 1, beim Sedanvlah.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Diark Kost und Logis, sow'.e
jederzeit gnie Stellen angeirceien^

Sckriftlick-c 2lrbeitcn »er.
den aus Schreibmasch. all, Systeme ^
bill., schnellu. discret angesertzgl >
und vervielfältigt. Nnterrictzl»- -- ' 'tenlos. Per - ?

Weibliche Personen.
Mobes.

Lehrmädchen zur gründl. Erlernung
sür Putz auch g. Berg., sow tücht.
2. Arbeiterin gesucht. Dannus-
straße 19.  4188

Tüchtiges Mädchen
(am liebsten vom Lande) gegen hoh.
Lohn in bürgerl. Haushalt gesucht
Nerostraße 44. 1. St . 4216

Gesucht
ei» braver Junge sür leichte
Arbeit aus sofort und dauernd ges.
Walramstr. 29. H , 1. St . 4226

Stellennachweis kostenlos.
leiben von Masch.. U-ber-
setznngen in allen Sprachen.Maschinenschrcib-Jnstitur

dritter,
Wiesbaden

Koblenstosspvpiere von M. 5
per Carlo». GelcgciihritSkavi
non 15 erstkl. Masch»Svstem
Biireau-Zubeh. u. Fsüllfeder»
Konkurrenzlos - NeubcUk

Prospekte. No -Nco , »io ' vch
cloftylc in allen Preislage» .
5000Per vielsäliianuaeup. Stunde
«Attaschc Waschen u. Bügff"

wird anaenonimcnwird angenommen ^ 9 *
Rauenthalertzr. 6.
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t5äT lieuiieit!
Gesetzlich geschützte

„Made - Control ! - tJhren^
mit Alarmsignal,

Unentbehrlich in allen Bädern.
Billig im Preis . Prospecte gratis,

It . Lehmann , Uhrmacher, Neugasse 10.
Gegründet 1878. 4035

{ParketbodenfahriK
v ' t*- " , " J,

Bauschreinerei.
Parket- &Riemen-

Fassböden
U»

allen Preislagen.

Specialitäteo:

«f/Zimmertiiren
^ / Türfutter, TUrbekleidungen,

<% / Haustüren, Treppen.

Vertreter: Chr- Hebinger,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

hei Han*.

Anzündeholz . Mr
Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgedurch Ludwig Becker , Papierhsndl .,

Gr . Burgstrasseil. 14-7

’öusdzn Hofpianofabrikan von
W.Biese;Krlin-Zl.H.franclEtaBig.

Kart tlflflKHannovßr etc.
empfiehlt ru billigsten Freisen
-auch gegen Teiljahlung'
Frgn $ KönigSi ™ rcknnj4

Echtes
Schwarzbrot,

rund und lang, aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Obcrueiscn bei

Diez a./L.
Täglich frische Sendungen

per Stück
SO Pfennige . 8646

Alleinverkauf für Wies¬
baden b. E . Hohler , SOeftenb,
ftrane 24.

Wiederverkäufe « erhalten
Rabatt.

SetlÄffk». .k.L.„7S
Zeugnisse rc. frei durch Herrn.
Marburg , Frankfurt a. M„
Allerheiligenstr. 76. 1154/266

Putzextract
wi#

nebenstehende Abbildung

da viele werthlose Nachahmungen
angeboten werden . 596/89

|_Alleiniger Fabrikant . ; Fritz Schulz jun . Akt.-G Leipzig.

Kohle« 5^
der besten Ruhrzechen, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
brreitung liefert prompt 9370

M. Crameiv
Feldstrassc 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2346. Telefon 2867,

£3
iptelgold,

reinec , perlender Apf &lsaft,
mit ausgesprochenem Fruchtgeschrnack,

Aerztlich empfohl . f . / uckcr -, Vieren -,
Blasen -, IVerven - u. Gicht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke- Industrie,
G. m. b. H. 5028

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

Ein schöner Fass
sieht hässlich aus

4184

wenn die Schuhe nicht schön
gewichst sind. Zum Glänzend-
bürsten von besseren Schuhen
kaufe man daher nur Galop-
Creme Pilo , das zu haben ist
in den meisten Droguen, Ko¬
lonialwaren , u.Sehuhgeschätten,

Plisst- u. Gaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

US werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie
Falten in jeder Breite, bis zu 150 Centjmeter breit, zu jeder Taoes-
zeit gelegt. 3671

Johanna Kipp,
Langgasse 19 , 2.  _

TMnber gesmlit.
Ich suche für meinen Hervorragenden neuen paten¬

tierten Consum - Artikel eine» 3912

Tchibtr mit Kapital,
nicht unter 5000 Mark . Fachkenntnisse nicht
erforderlich.

Offerten hauptpvstlagernd unter 0 . 0 . Nr . 5678

MW Gelegeiiheit!
Wegen Aufgabe der Mauu-

fakturwaren verkaufe dieselben
zu äußerst billigen Preisen.

Ad . § ommerer,
4ig6 Aorkitrahe , 1.Licenzen

ju verkaufen.
Einen herborragenden neuen

pateutiertrn Gegenstand
bin ich willens für jede Stadt in Deutschland zu verkaufen.
Herstellung sehr einfach. 3913

Offerten hauptpostlagernd0 . 8 » 2345.

Achtung Faschingszeit!
Haste mich den werthen Vereinen und Gesellschaften bei bevor-

siebenden Bällen oder sonstigen Berapstaltungen bestens empfohlen mit
Aufstellung meiner 3 fl . Karussells , rentabel und amüsant, leib-
weise, sowie auch auf eigene Rechnung. 4006

Chr. Beininger, Wnstriilje 25.
T ©l ©i ©s.

Johannes Kauth , StanfiriufrgtriimUtr,
Nikolasstrasre 36. 4148

Wegen Auflösung*
Da ich int März mein Ladengeschäft ausgebe, verkaufe ältere

Artikel mit 80 - 007,
Preisermässigung . ~%~4

Die Ladeneinrichtung , bestehend in Th.-ke, Realen, Glasschränken,
Spiegeln ufw., im ganzen oder getheilt, billig zu verkaufen. 4130

Fa E . Hsibotter , Posamentier,
Schwalbacherstratze 47,

Werkstatt: „ 57.
. . . —  Stets Anfertigung von Posamenten . -

UMiiß-Nttkiii in Pirsliairi.
Eingetragene Genofseufchaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer Stahl¬
kammer- und Tresor -Anlagen vollendet sind, ermöglicht
uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und
Brandgefahr bietenden Anlagen, dem Verwahrnngsdepot-
Geschäft ganz besondere Beachtung zu schenken

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer
in unserer Stahlkammer sind wir in der Lage, solche
zum Jahresmietpreis von Mk . IO .— abzugeben und gleich¬
zeitig den Mietpreis für die seither vermieteten Schrank¬
fächer von Mk. 20.— auf Mk . AS.—, bezw. von Mk. 18.—
auf Mk 13, — zv ermäftiien.

Sodann haben wir Einrichtungen durchgeführt, die uns
zur Verwahrung und Verwaltung offen über-
gebenen Wertpapiere nunmehr getrennt » die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Dividenden-
Bogen unter Verschluß seitens verschiedener
Beamte » aufzttbewahren.

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr für absolute
Sicherheit der uns anverrrauten Depots und laden wir zur
Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein.

Wiesbaden , den 24. Januar 1905. 3993
iorfduilj$miii jn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit nubrschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch. Gasteyer . Saueressig.

Wohin gehen Sie
ihre Stiefel,
wirklich gut
reparieren

In die 2708

wenn Sie
Schuhe re.

und billig
lassen wollen?

von Rieh . Beck,
nur Wörthstr. 17, eiJ2Ä.

walyalla-Theater.
Zum Besten der Pensions und Sterbekaffe deS Allg.

Deutschen Chorsännrr -BerbandeS ( Loealverdand Wies¬
baden Königl . Theater ) .

Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends S Uhr:
Großes

Carnevalsest Kostümball
verbunden mit

Gesangsvorträgen , Charaktertäuzen , komische»
Vorträgen und Tombola.

Herreuksrten3 Rm.. Damenkarlen2 Rm. im Borverkauf in der
Hofmusikalienhandlung von H. Wolf , Wilhelmstr.» Schelleuberg,
Kirchgasse und Burgstr., A .Ernst , Nerostr. u. Eigarrenhandlung von
Cray . Kirchgaffe und an der Theaterkasse de« „Walhalla-Theaters"
zu haben.  3667

K4I ~ Diese » Jahr
befindet sich die überall bekannte billige

Slasken - Verlelh -Anstalt
von Jakob Fuhr 4039

Eärenstrasse S.
Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen and
origin. Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grnppirnngen nach jedem Wunsch.

Tarn -V ereinu
Sonntag , den 5 . Febr , Nachmittag - 3 Uhr,

tut Bereiuslokal , Hellmundftraste 25 :

Iahres-Haupt-Uersammlung«
TagesOrdnnng:

1. Erstattung des Jahres - und Kassen-Berichts für 1904.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Erweiterung desselben
5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Boranschlags für 1908.
7. Vereins-Angelegenheil,n. 4046
Der Wichtigkeit der Tagrs-Ordnung halber wird um recht zahlreiche

Beteiligung gebeten. _ Ter Vorstand.

Große Versteigerung
von

vamen-Loiisectioil.
Wittmlh,dkl!1,Mid Domkkhg.de»2. Jt'ur.ft-,
jeweils Morgens 9 ‘|g und Nachmittags 2V, Uhr
beginnend, läßt Herr Lsopolck Cohn infolge Raum»
mangels , um die Frühjahrs -Neuheiten unterbringen
zu können, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
von ^ letzter Saison zurückgebliebene Waare«

Cuiafitüt , darunter die kt ( aaa^
testen Wtodelle , ais-

CostümeMostümröcke .Seiden -,
Woll - und Wasch -Blouse « ,
Capes , Paletots , Jaquets re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 4224

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr . 7 .

Louis Oolle. Wiesbaden. Rheinsir . a&
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